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Politiſche Aeberſicht .
Maunheim , 15. Juli 1901 .

Eine Rede des Miniſters Schenkel .

Um ein für Errichtung einer Heil⸗ und Pflegeanſtalt in

Betracht kommendes Gelände zu beſichtigen , weilte mit anderen
höheren Beamten Miniſter Dr . Schenkel in Adelsheim . Beim
Mahle hielt er eine Anſprache , in der er , laut „ Baul . Bote“,
u. A. betonte , er ſei , durch das Vertrauen unſeres Landesherrn
zum Miniſter berufen , für einen maßvollen , ruhigen Fortſchritt
ſowohl im wirthſchaftlichen , wie im geiſtigen Leben . Im wirth⸗
ſchaftlichen Leben gebe es zwei Gebiete , in dem einen herrſche
die Induſtrie mit den rauchenden Schloten und dem reichen Er⸗
werbe , daneben aber auch manchmal der keimenden Unzufvieden⸗
heit . Im zweiten Gebiet herrſche noch die alte Wirthſchaftsweiſe
mit den Wieſenthälern , dem ſchönen Felde und den Waldungen ,
wo die Axt ſelten gebraucht werde . Jum letzteren Gebiet gehöre
das Hinterland . Allerdings ſei die Landwirthſchaft in den
letzten Jahren von ſchweren Heimſuchungen betroffen worden .
Allein der Muth dürfe nicht verloren werden ; der Reichstag
werde ſich demnächſt mit einer mäßigen Erhöhun g der
351le befaſſen , damit die Getreidepreiſe ſich heben würden , und
auch die großherzogliche Regierung reiche der Landwirkhſchaft
die Hand und treffe unter der bewährten Mitwirkung des Präſi⸗
denten Klein verſchiedene Maßnahmen zu ihren Gunſten . Die
Landwirthe mögen der Regierung volles Bertrauen entgegen⸗
bringen , aber ſie müßten auch insbeſondere auf genoſſenſchaft⸗
lichem Wege , die Selbſthilfe unter Mitwirkung des Staates
ergreifen .

Ueber die Geſchäftspraxis

der Kaſſeler Geſellſchaft und ſpeziell ihrer Trebertrocknung wird
aus den betr . Geſchäftskreiſen geſchrieben : „ Einen Beleg , wie
ſehr die Trebertrocknung ſeit Jahren in Geldnoth war , bietet
ihr Verkehr mit mir . Seit fünf Jahren bezog ich hier und da
getrocknete Biertreber von der Geſellſchaft . Ich bezahlte die

Rechnung ſtets innerhalb weniger Tage , trotzdem beharrte die
Geſellſchaft darauf , jeweils die Beträge auf mich zu traſſtren ,
zahlbar bei ihren Spediteuren , wo dann die Trebergeſellſchaft
ihre Tratten bei Verfall ſtets ſelbſt einlöſte ! Ich höre aus meinem
Bekanntenkreiſe , daß dieſe Manipulation , krotz direkter Regu⸗
lrung bei Allen vorgenommen wurde . Was ſodann den Nutzen
aus Verkäufen von getrockneten Trebern , Schlempe etc . anlangt ,
ſo wurde ſolcher durch die Koſten der Generalvertretungen und
zahlreicher Unteragenturen , ganz beſonders auch durch die
Spediteure und Lagergeber vollſtändig abſorbirt , vorausgeſetzt ,
daß ein Gewinn überhaupt zu verzeichnen war . Die Geſellſchaft
kaufte nämlich das Groß der Futtermittel in England und
Amerika durch deutſche Agenturen oder ihr befreundeter Häuſer
zu Marktpreiſen , oft ſogar zu höheren Preiſen als andere
Importeure . Während nun Letztere die ſchwimmende Waare
direkt ex Rheinſchiff ſelbſt verkauften und dadurch etwa 35 Pfg .
für Proviſion und Speſen per 100 Kilogramm erſparten , kieß
die Treber⸗Geſellſchaft dieſe Waare oft auf Lager gehen , lom⸗
bardirte ſie und war nachher meiſt gezwungen mit Schaden zu
berkaufen . Die Kontrakte , welche die Geſellſchaft noch laufen
hat , ſind nach heutigem Marktpreiſe M. 5 bis 8 pro Tonne zu

und dabei geht der Preis noch ſtändig zurück . Mit welchem
Leichtſinn gewirthſchaftet wurde , beweiſen Verſteigerungen un⸗
kontraktlicher Waare , die für nur ½ des wirklichen Werthes los⸗

geſchlagen wurden .

wurde erſt nach zwei Jahren , nachdem die Unkoſten faſt ſo groß
als der Werth des Objektes geworden , im Prozeßwege verſteigert .
Die Fälle , daß unkontraktlich gelieferte Waare zurückgenommen
wurde , waren nicht ſelten , noch heute dürfte Prozeßwaare auf
drittem Platze lagern . Einen wirklichen Gewinn kann deshalb
in den letzten zwei Jahren dieſer Geſchäftszweig nicht gebracht
haben , ſondern nur Verluſt . Der einzige wirkliche Gewinn , den
die Geſellſchaft hierbei hatte , beſtand im Fabriziren und Verkauf
der Trockenapparate , was aber bedenklich nachgelaſſen hat .

Zur Hebung des Kleingewerbes in Heſterreich .

Der Bericht der Wiener Handels⸗ und Gewerbekammer für
1900 theilt darüber Folgendes mit : Um die andauernd un⸗
günſtige Lage des Kleingewerbes zu beſſern , war der nieder⸗
öſterreichiſche Landtag auf eine Regelung der öffentlichen Liefe⸗
rungen zu Gunſten desſelben bedacht . Um es namentlich an den

Heereslieferungen in einem größeren Maße theilnehmen zu laſſen ,
wird die Errichtung einer Zentralſtelle geplant , von der aus der
Einkauf der Rohmaterialien im Großen bewerkſtelligt , die Ver⸗

theflung der Arbeit und die Uebernahme der fertigen Waaren

beſorgt werden ſoll , ferner iſt auch die Errichtung einer Zentral⸗
werkſtätte geplant , in welcher zunächſt die Zuſchneidearbeit für
Schuhwerk maſchinell betrieben werden ſoll ; in einem ſpäteren
Zeitpunkte könnte eine ähnliche Werkſtätte auch für die Vor⸗

bereitungsarbeit der Uniformſchneiderei errichtet werden . In den

durch den Landesausſchuß zu errichtenden Zentralwertſtätten ſoll
die Vorarbeit durch eigene Zuſchneidermeiſter maſchinell beſorgt
werden . Die vorgerichteten Leder⸗ , beziehungsweiſe Stofftheile
würden dann den Meiſtern übergeben werden . Durch den Ein⸗
kauf von Leder und Tuchen im Großen und durch die maſchinelle
Leiſtung der Vorarbeit würden die Kleinmeiſter , welche die

Fertigſtellung der Waaren beſorgen , den bisherigen Groß⸗
lieferanten gegenüber leiſtungsfähiger ſein . Die bezüglichen An⸗
träge wurden im Landtage Ende Dezember 1900 geſtellt und
dem Landesausſchuſſe zur Berichterſtattung zugemittelt . Im
Laufe des Sommers wurde vom Landesausſchuſſe eine Studien⸗
reiſe veranſtaltet , deren Ergebniſſe für die Ausarbeitung des

bezüglichen Organiſationsplanes maßgebend ſein ſollen .
Das Nationalfeſt in Paris .

Aus Paris , 14 . Juli , wird gemeldet : Anläßlich des

Nationalfeſtes cnd die öffentlichen Gebäude und zahlreiche
Häuſer beflaggt . Mehrere Abordnungen , darunter namentlich
Delegationen des Municipalrathes , der Patriotenliga und der

ſozialiſtiſchen Jugend legten Kränze vor der Statue der Stadt

Straßburg nieder . Die Patriotenliga legte Namens Deroulede ' s
und Marcel Habert ' s Kränze nieder und brach in Hochrufe auf
Deroulede aus , worauf die Polizei die Demonſtranten zerſtreute .
Ein ernſter Zwiſchenfall iſt nicht vorgekommen .

Die angebliche Ermordung von engliſchen Verwundeten

durch die Buren .

Man ſchreibt uns aus London unter dem 13 . Juli : „ Die
von der „ Daily Mail “ in ſo gehäſſiger Weiſe aufgeworfene Frage
von der Ermordung engliſcher Verwundeter durch die Buren
bei Vlakfontein bidtet nach wie vor der engliſchen Preſſe einen

allſeitig willkommenen Stoff zu einem wüthenden Kampfe pro
und contra , und auf beiden Seiten wird eine Unmenge Beweis⸗
material aus offtziellen und privaten Quellen herbeigeſchafft

und aufgehäuft . Daß Lord Kitchener bereits in unklaren Aus⸗

Andere unkontraktlich gelieferte Waare drücken nunmehr zugeſteht , daß ihm ſelbſt auf Befragen Einiges
zu Ohren gekommen ſei , was jene „ Ermordung zu beſtätigen
ſcheine , worüber er jedoch noch vereidigte Ausſagen auf⸗
nehmen laſſe “, gibt den Jingoblättern zu wahren Freuden⸗
ausbrüchen und zu den heftigſten Angriffen auf die Regierung
Veranlaſſung , während in den bernünftigeren Preßorganen ein⸗

fach darauf hingewieſen wird , daß erſt die volle offizielle Beweis⸗

aufnahme und Beſtätigung abzuwarten ſei , bevor überhaupt ein

Urtheil gefällt werden könne . Der von der „ Daily Mail “ als

Augenzeuge wiederholt genannte Offizier , Leutnant Hern , der
bei Vlakfontein mitkämpfte und verwundet wurde , iſt geſtern
in England eingetroffen und gab den Preßvertretern eine ein⸗

gehende Schilderung des betreffenden Gefechtes , in welcher er
vor allen Dingen verneinte , daß er etwas davon wiſſe ,
wie ein Offizier und ein Feldwebel von der Artillerie durch die
Buren hingemetzelt worden ſeien , weil ſie ſich geweigert hätten ,
die eroberten engliſchen Geſchütze gegen die eigenen Truppen zu
richten und zu bedienen . Er beſtätigt ausdrücklich , daß die
Buren ſelbſt mit den eroberten Kanonen einige wirkungsloſe
Schüſſe gegen die zurückgeworfenen Engländer abgaben , während
er gleichzeitig hervorhebt , wie brillant und tapfer die Buren ihren
geſchloſſenen Angriff auf die engliſche Kolonne ausführten und
wie ſchneidig ſie ſich während des ganzen Kampfes benahmen .
Sodann beſtätigt der Leutnant allerdings , daß er geſehen habe ,
wie einige Buren auf verwundete britiſche Soldaten ſchoſſen , die

ſchon am Boden lagen . Dieſe letztere Ausſage findet jedoch
bereits in verſchiedenen Blättern die vollſtändig begreifliche Er⸗

klärung oder Widerlegung , daß ſelbſt Augenzeugen in einem Ge⸗

fechte nur ſehr ſchwer die wirklichen Thatſachen in ſich aufzu⸗
nehmen und ſpäter zu erinnern im Stande ſind , was ſchon da⸗

durch für dieſen ſpeziellen Fall zur Eoidenz bewieſen wird , daß
die von der „ Daily Mail “ und andern Blättern veröffentlichten
privaten Schilderungen über die Vorgänge in der Schlacht bei

Vlakfontein ſich ſammt und ſonders widerſprechen . Der Kor⸗

reſpandent der „ Mail “ behauptete u. . , daß der Leutnant und
der Feldwebel , die ſich weigerten die eroberten Kanonen zu be⸗

dienen , niedergeſchoſſen wurden , wogegen ein betheiligt geweſener
Deoman berichtet , daß „ein Major und ein Korporal von den
Buren gezwungen worden wären , mit den engliſchen Geſchützen
auf die engliſche Stellung zu feuern “ , wobei der Major nur den
kleinen Trick angewandt habe , die Zünder der Granaten nicht
zu ſtellen , ſodaß dieſelben nicht explodiren konnten . Aehnliche
lächerliche Widerſprüche finden ſich in dem übrigen mit ſo viel

Sorgfalt zuſammengetragenen „ Beweismaterial “ , was den Werth
des letzteren zur Genüge kennzeichnet . Uebrigens 15
die „ Times “ eine Zuſchrift des Parlamentsmitgliedes J . B.
Seely , welcher ſoeben von Südafrika zurückgekehrt iſt , wo er als

Hauptmann in der Peomanry mitgefochten hat . Dieſer Herr
ſchreibt u. A. ganz offenherzig : „ Ich habe während der 17

Monate , die ich in Südafrika gedient habe , ganz ausnahmsweiſe
häufig Gelegenheit gehabt , zu konſtatiren , wie unſere Ver⸗
wundeten durch die Buren behandelt werden . In allen Fällen ,
die zu meiner Kenntniß kamen , wurden unſere verwundeten
Soldaten von den Feinden mit der größten Freundlichkeit ver⸗
bunden und gepflegt ; ich habe ſehr viele Offiziere und Mann⸗

ſchaften geſprochen , die krank oder verwundet in die Hände der
Buren fielen , und in keinem einzigen Falle hörte ich etwas

Anderes , als aufrichtige Dankbarkeit für die vom Feinde ge⸗
währte Behandlung . — Es muß ſchwer halten , in der intenſtven
Aufregung und dem Durcheinander eines Handgemenges Ailen

Des Nächſten Ehre .
Origmal⸗Roman von Hildegard v . Hippel .

( Nachdruck verboten . )

23) ( Fortſetzung . )

„ Der Franzoſe ſagt : „ le malheur est une betise ! “ Er hat
recht damit , und beſonders trifft dieſes Sprichwort auf das von der
Welt nicht konzeſſionirte Unglück zu . Dieſe Frau trägt ein ſolches
Unglück , und die Bitterkeit ihres Leidens iſt infolgedeſſen ſehr groß .
Verſtehen Sie mich , Fräulein Ulli , und wollen Sie gut zu ihr ſein ? “

Ullis Herz zog ſich ſchmerzhaft zuſammen . Sie ſah über den

Tiſch hinüber gerade in das ſtille , ſchöne Geſicht der Frau , für die
er bat , und Alles , was ſie ſeit Monaten über die beiden gehört hatte ,
ging ihr durch den Sinn . Sie kämpfte einen ſchweren Kampf , aber
die Größe und Reinheit ihres Empfindens ſiegte . Zudem ſtand ſie
wieder unmittelbar unter dem magiſchen Zauber ſeiner Perſönlichkeit .
Nie in ihrem Leben war ihr ein Mann begegnet , der Tiefe des Ge⸗
fühls mit ſo viel Kraft des Willens und des Ausdruckes verband ,
deſſen heiterer Adel unbewußt ſeiner ganzen Umgebung den Stempel
aufdrückte . Und dieſer Mann ſollte einer Gewiſſenloſigkeit fähig
ſein ? Niemals ! Es war ſein Temperament , ſein warmes Schön⸗
heitsempfinden , es war das eigenthümlich Vergeiſtigte in ſeinem
Weſen , das nicht verſtanden , vielmehr verſpottet wurde . Er aber

ging mit ſeinem heiteren Lächeln mitten durch die Spötter hindurch ,
und gerade ſeine Unbekümmertheit war es , die ihm Haß eintrug .
Den es reizt die Leute , wenn man ihnen zeigt : ich brauche euch nicht !
Sie hätte ſich neigen mögen , ihm die Hand zu küſſen .

„ Wenn Frau Schern mich mag ! “ ſagte ſie zaghaft .
„ Sie hat mir erzählt , daß Sie bereits ein gemeinſames Er⸗

lebniß miteinander hatten . Erzählen Sie mir doch darüber etwas

Näheres , gnädiges Fräulein , ſie hat mich an Sie verwieſen . “
Ulli berichtete die kleine Geſchichte , deretwegen ſie ſich bon ihrer

Mutter bereits eine Rüge zugezogen hatte , und rühmte vor Allem die

ſchlichte Selbſtberſtändlichkeit , mit der Frau Schern ſich des fremden
Menſchen angenommen habe .

Frau Krahn , die an Tornows anderer Seite ſaß , miſchte ſich
jetzt in das Geſpräch .

„ Mein liebes Fräulein ; alle Achtung vor Ihrem Idealismus ;
aber die Sache hat vielfach ein recht unangenehmes Aufſehen erregt .
Der Herr war Ihnen Beiden fremd , ja , er hat ſich Ihnen nicht ein⸗
mal vorgeſtellt . Sie möchte ich ganz aus dem Spiel laſſen , denn Sie
ſind jung und unerfahren , aber “ — Frau Krahn dämpfte ihre
Stimme — „ eine verheirathete Frau muß wiſſen , was ſie thut ,
und vor Allem den Schein der Wohlanſtändigkeit wahren . Sie
kommt durch ſolche Geſchichten gar zu leicht in den Verdacht , Aben⸗
teuer zu ſuchen .

Dem jungen Mädchen ſtieg die Röthe des Unwillens in das
Geſicht .

„ Weil ſie einem Hilfsloſen geholfen hat ? “
Tornow hatte ſchweigend zugehört . Ueber ſein Geſicht glitt bei

der Erwähnung der Wohlanſtändigkeit ein halb ſchwermüthiger , halb
ſpöttiſcher Ausdruck .

„ Was nennen Sie anſtändig , gnädige Frau ? “ warf er leicht hin .
Amanda ſah ihn an . Es war das erſte Mal , daß er heute das

Wort an ſie richtete . Sollte ſeine Frage eine Falle bedeuten ?

„ Nun doch , was wohl jeder Menſch anſtändig nennt , antwortete
ſie unſicher .

Er ſah ihr zerſtreut in das niedliche Geſicht , das einen ſchlauen ,
verſteckten Ausdruck angenommen hatte .

„ Wir kranken , glaube ich, Alle an einer großen Sünde , das iſt
die Gedankenloſigkeit , gnädige Frau ! “

„ Was hat denn das mit der Wohlanſtändigkeit zu thun ? “ frug
ſie ſpitz .

„ Mehr wie Sie denken ! Glauben Sie mir , gnädige Frau , es
gibt nichts Gedankenloſeres als die ſogenannte anſtändige Frau . Sie
verdirbt vor lauter Wohlanſtändigkeit Andern den Ruf , ſie wirkt direkt

unmenſchlich , ſobald ſich etwas „nicht paßt “ , ja , ſie iſt jedes hin⸗

reißenden u. echten Gefühls bar , denn ſte iſt viel zu anſtändig , um das
höchſte Hlück und das tiefſte Leid des Weibes zu verſtehen . “

„ Und ſo etwas, “ ſagte Frau Amanda erröthend , „ ſprechen Sie
vor einem jungen Mädchen aus ? “ 5

Ulli richtete ſich auf .
„ Herr v. Tornow ſprach zu einem Menſchen, “ ſagte ſie ſchroff ,
Amanda warf ihr einen feindlichen Blick zu .
„ Herr v. Tornow, “ flüſterte ſie ſo leiſe , daß es Ulli nicht ver⸗

ſtehen konnte , „ warum ſagten Sie gerade mir das ? “
Ulli begann ſich oſtentatib mit ihrem anderen Nachbar zu unter⸗

halten .
Tornow bemrkte es nicht , er wandte ſich harmlos der Haus⸗

frau zu .
5

„ Ich ſprach im Allgemeinen , gnädige Frau . “
Amanda ſah ihn feſt an .

„ Ich danke Ihnen für die Blumen ! “ ſagte ſie langſam .
Tornow verneigte ſich leicht erröthend . Er gedachte des humo⸗

riſtiſchen , bis jetzt dunklen Urſprungs des Straußes .
„ Es gibt, “ fuhr Frau Krahn fort , „ einen ſo allerliebſten Vers ,

der heißt :
Geh ' den Weibern zart entgegen ,
Du gewinnſt ſie auf mein Wort .
Und wer raſch iſt und verwegen ,
Kommt vielleicht noch beſſer fort .

Sie ſind ſehr urſch , Herr v. Tornow ! “

„Ich , meine gnädige Frau ? “
„ Ja , Sie !
Die Blicke Beider kreuzten ſich .
Was will ſie von mir , dachte Tornow . 5
„ Ich bin in Bezug auf die Frauen ſtets für den erſten Thei

dieſes Verſes geweſen, “ ſagte er kühl .
„ Ich glaube, “ ſie warf ihm einen lächelnden Blick zu , „ Sie

ſtehen beides zu vereinigen . “
Er verneigte ſich abermals . 5 2
Ste wandte ſich ihm zu und ihrs heißen Lippen ſtreiften ſein Obr .
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Verwundeten und unverwundeten Leuten zu unterſcheiden , aber
die Verwandten und Freunde unſerer noch im Felde ſtehenden
Truppen mögen verſichert ſein , daß verwündete Engländer von
den Buren nicht weniger freundlch und ſorgfältig behandelt wer⸗
den , als dies auf Seiten der britiſchen Truppen mit den ver⸗
wundeten Buren der Fall iſt . “

Deutſches Reich .
Karlsruhe , 14 . Juli . ( Zur Landtagswahl . )

Mit Bezug auf die Nachricht , daß für die Volkspartei Herr
Rechtsanwalt Muſer wieder in Offenburg kandidiren wird ,
glaubt die Offenb . Ztg . feſtſtellen zu ſollen , daß weder ein Be⸗

ſchluß der demokratiſchen Partei noch eine entſprechende Unter⸗

redung mit der dortigen Zentrumspartei noch eine offizielle Zu⸗
ſage des Herrn Muſer ſtattgefunden hat . Man wäre faſt ver⸗
ſucht , aus dieſem feierlichen Dementi einen Zweifel an der Auf⸗
ſtellung der Kandidatur Muſer herauszuleſen . Indeſſen beſagt
dasſelbe gar nichts . Denn kein Menſch erwartet von der Volks⸗

partei , daß ſie einen förmlichen Beſchluß faßt , um einen ihrer
Führer wieder in Vorſchlag zu bringen , ebenſo wenig iſt eine

zentſprechende Unterredung “ mit der Zentrumspartei erforder⸗
lich , ſobald nur dieſe ihren Segen zu der demokratiſchen Kandi⸗
datur gegeben hat . Und daß dies bereits geſchehen iſt , wird das
ultramontane Blatt im Ernſte nicht beſtreiten wollen . Es ſcheint
zwar diesmal nicht ſo glatt gegangen zu ſein wie früher . Denn
man munkelt hier , daß die Zentrumsanhänger in

Offenburg mit einer eigenen Kandidatur

borgehen wollten , aber von Herrn Wacker ganz energiſch
zur Ordnung gerufen wurden . Es beſteht alſo gar kein Zweifel ,
daß Herr Muſer aufgeſtellt wird , wann die feierliche Prokla⸗
mation ſtattfindet , kann dahingeſtellt bleiben . — Für Pforzheim⸗
Stadt wurde , wie ſchon kurz berichtet , der bisherige Karlsruher
Abg . Apolf Geck als ſozialdemokratiſcher Kandidat aufgeſtellt .
Dadurch haben ſich die Pforzheimer Genoſſen offen auf die
Seite Gecks geſtellt , den man in Karlsruhe glücklich abgeſchüttelt
hat . Wird Geck gewählt , dann wird der alte Antagonismus
unter den ſozialdemokratiſchen Führern wieder aufleben . Wie
bekannt hat Geck auf dem letzten Parteitag zu Mainz eine

Sonderſtellung eingenommen , indem er in einem Flugblatt die

„Karlsruher Korruption “ bekämpfte . Die Sache wurde durch
einen Spruch der oberſten Parteibehörde zu Ungunſten Gecks ent⸗

ſchieden , der dagegen nicht murrte , aber offenbar von den Karls⸗

ruher ſo wenig mehr wiſſen will , als dieſe von ihm .
Freiburg , 14 . Jult . ( Landtagsabgeordneter

Glattmann . ) Heute früh ſtarb in Glotterthal der Land⸗
tagsabgeordnete Glattmann im 74, . Lebensjahre . Er vertrat den
Bezirk Waldkirch⸗Emmendingen 1893 —1901 . Die Beerdigung
findet am Dienstag um 9 Uhr ſtatt . ( Glattmann gehörte der

an und vertrat den Wahlkreis Freiburg⸗
Valdkirch . )

Aus Sladt und Land .
Maunheim , 15. Juli 1901 .

Aus der Stadtrathsſitzung
vom 12. Juli 1901 .

( Mitgetheilt vom Bürgermeiſteramt

Dem Rathſchreibergehülfen Valentin Kober in Schönau b. H.
wurde eine Schreibgehülfenſtelle beim Sekretariat für Arbeiter⸗
verſichexung übertragen .

Das diesjährige Stipendium aus der Guido Pfeifer⸗
Stiftung wurde dem Baugewerkſchüler Adam Hering von hier
verliehen .

Landwirth Martin Weidner in Mannheim⸗Neckarau wurde zum
Antritt des angeborenen Bürgerrechts zugelaſſen .

BVom Aichamt Mannheimſind im Jahre 1900 folgende
Aichungen vorgenommen worden :

1560 Längenmaße , 14,141 Gewichte aus Eiſen , 1842 Gewichte
aus Meſſing , 34 Präziſtonsgewichte , 25 gleichgrmige Balkenwaagen ,
32 Tgfelwaagen , 105 Brückenwaagen , 5 einfache Balkenwgagen , 161
Brückenwaggen mit Laufgewichtsſkala , 10 Präziſionswaagen , 12
Waagen für Päckereien , Aichmeiſter Platz .

Za4 Brückenwaggen , 166 Brückenwaagen ſmit Laufgewichtsſkala,
12 Wagagen für Päckereſen , Aichſtelle Mohr u. Federhaff ,

6 % ſelbſtthätige Regſſtrierwagen , 3060 trockene Gasmeſſer , 105
naſſe Gasmeſſer , Aichmeiſter Schmitz .

565 Flüſſigkeitsmaaße aus Metall ,s Flüſſigkeitsmaaße aus Glas ,
ſaſchen , 16 Hohlmgaße , 16,710 Fäſſer , Aichmeiſter

ert .
Der Antheil der Stadt Mannheim an den Koſten der

Handwerkskammer für das Jahr 1901/02 beträgt 3285 Mark
75 Pfg . , welcher Betrag nunmehr gemäß Gemeindebeſchluß vom
1I , Juni d. J . auf die hieſigen betheiligten Handwerksbetriede um⸗
gelegt wird .

Die Fuhrleiſtungen für das Tieſbguamt im Stadttheil
Käferthal⸗Waldhof für die Zeit bis 1. Junt 1902 werden an
Georg Bollmann II ( Poſ . a und ß) und an Johann Freund II und

Johann Becker III ( Poſ . c) in Käferthal übertragen und zwar :
Poſ , a um 2,25 Mk. pro Jweiſvanner⸗Fabre, Poſ . b um 2,35 Mk .
pro Zweiſpänner⸗Fuhre , Pof . o um 1 M. pro Zweiſpänner⸗Fuhre ,

Gegen Kaufmann Friedrich Wilhelm Eßlinger ſoll wegen Ab⸗

tretung des von ſeinem Gruündſtück L. B. No . 231 , 12 . Quer⸗
ſtraße No . 57 zur Herſtellung dieſer Straße erforder⸗
lichen Geländes im Maße von 109,65 qm zum Preiſe von 10 Mk .

pro qm das Zwangsenteignungsverfahren durchgeführt werden ,
Bezüglich der Vorlagen an den Bürgerausſchuß vom 16. Juli

betreffend : Neubgu der Gewerbeſchule , Stellvertretung des Bürger⸗
meiſters als Gemeinderichter und Schiedsmann, Erſtellung eines Neu⸗
baues für das Wöchnerinnen⸗Aſyl , werden die ſtadträthlichen Refe⸗
renten ernannt .

Eine Anzahl Geſuche ſtädt . Beamten um Gewährung von Ur⸗
laub und um Regelung von Dienſt⸗ und Gehaltsangelegenheiten
werden nach Antrag der Referenten verbeſchieden ,

Der Verkauf eines Induſtriehafenplatzes im Maaße
von 5200 qm wird genehmigt .

Dem Kaſſengehilfen Joſeph Ries in Bruchſal wird eine Ge⸗
hilfenſtelle bei der Stadtkaſſe übertragen .

Dem Vorſchlag , das Straßenbahnamt im Depotgebäude
unterzubringen , wird zugeſtimmt .

Es werden übertragen :
a) für den Warteſtall auf dem Schlachthof
1. die Lieferung der eiſernen Krippenbeſchläge der Firma

P. Hoffmann , Eiſengteßerei hier , um deren Angebot von 2440 Mark
( Miltelpreis )

2. die Ausführung der Schloſſarbeiten dem Schloſſermeiſter
K. Zucker jg , hier um deſſen Angebot von 3153 M. 80 Pf . ( Mittelpreis )

b) für den Schulhausneubau Neckarau
1, die Dachdeckerarbeiten ( Schieferbedachung ) an Schieſerdecker⸗

meiſter J . M. Humburger hier um deſſen Angebot voe 10564 M. 15 Pf .
2. die Zimmerarbeiteu an W. Brurein Witwe hier um deren

Angebot von 13328 M. 55 Pf ,
3, die Betonarbeiten an die Firma Heinrich Giſen hier um

deren Angebot von 19777 M. 25 Pf .
4. die Asphaltarbeiten an die Firma Dräger und Röler hier

um deren Angebot von 4013 M. 90 Pf . ( Mittelpreis )
5. die Blechnerarbeiten an Spenglermeiſter Friedrich Stubenbord

hier um deſſen Angebot von 3899 M. 80 Pf . ( Mittelpreis )
e) der Neudruck der Hausentwäſſerungsordnung in einer Auf⸗

lage von 500 Stück der Firma C. Schöffel hier um deren Angebot
von 140 M. 70 Pf .

Die Exrichtung einer Wirthſchaft im Induſtriehafen an der
Kreuzung der Induſtrie⸗ und Saſe wird genehmigt . Das
erforbderliche Gelände im Maaßgehalt von etwa 600 qin ſoll zur
Verpachtung ausgeſchrieben werden .

Dem Richard Quaas wird die Stelle eines Architekten
beim Hochbauamt und dem Juſtizaktuar Ernſt Meder die
Stelle eines Verwaltungsaſſiſtenten bei demſelben Amt übertragen .

Hinſichtlich 15 zur Landesbrandkaſſe neu eingeſchätzten
Gebäuden wird der Kaufwerlh feſtgeſetzt .

Die von der ſtadträthlichen Schätzungskommiſſton vorgelegten
pfandgerichtlichen Schätzung en ( 28 Stück ) werden genehmigt .

Die in dem Refergt über die Stadtrathsſitzung am 5, ds . Mts .
enthaltene Miltheilung , daß die Stadtgemeinde dem Verein zur
Wahrung der Rheinſchiffahrtsintereſſen beigetreten ſei ,
iſt nicht zutreffend und beruht auf einem Irrthum .

Neubau des Wöchnerinnenaſpls .
Es wird uns geſchrieben :
Da ſich neulich im Bürgerausſchuß einige Stimmen gegen die

Wahl des Platzes in O 7 erhoben haben , die von der Furcht der

Angrenzer vor der Entwerthung ihres Grundbeſttzes beeinflußt
waren , mögen die nachfolgenden Klarſtellungen beruhigend wirken .

Vor Allem entſpringen alle Aeußerungen der Verwechſelung von
Wöchnerinnen⸗Aſyl und Krankenhaus , das ſind grundverſchiedene
Dinge ; ein Wöchnerinnen⸗Aſyl iſt und wird nie ein Krankenhaus ,
Auch in ſeinem Aeußern wird die neue Anſtalt nicht den Charakter
eines Krankenhauſes , ſondern , wie aus den ausgelegten Plänen zu
erſehen jſt , in der Faſſade ganz den Charakter eines ruhigen , vor⸗
nehmen Wohnhauſes , einer großen Villg tragen .

Daß die Anweſenheit des Wöchnerinnenaſyls für den betreffen⸗
den Stadttheil oder für die nächſte Nachbarſchaft nicht ſtbrend oder
irgend Nachtheil bringend iſt , haben wir ja gerade in Mannheim ge⸗
ſehen . Als die Anſtalt im Jahre 1887 gegründet wurde , erhoh ſich
von den Anwohnern des Quadrates M8 ein Sturm der Entrüſtung ;
eine Agitation im größten Stile wurde ins Werk geſetzt , eine Petition
ans Bezirksamt mit vielen Hundert Unterſchriften wurde abgeſchickt
und in der Bevölkerung vertheilt . In der hieſigen und Karlsruher
Preſſe erſchienen Artikel auf Artikel ; durch alle möglichen Drohungen
wurde verſucht , auf den Vorſtand des Aſyles einzuwirken — jene
ganze Agitation hatte damals vom Standpunkte der Angrenzer eine
gewiſſe Berechtigung , es war die Gründung etwas Neues , man konnte
den autoritativen Verſicherungen der Gründer nicht von vorneherein
glauben . Damals gab es für den Vorſtand des Aſyles nur ein
Mittel , die Agitation außer Spiel zu ſetzen , dadurch , daß er das
Verſprechen gab , die Anſtalt nach 1½ Jahr ſofort zu verlegen , wenn
ein geringer Bruchtheil der Unterzeichner jener Petition noch auf die
Verlegung beſtände ; aber nach 1½ Jahr , am 1. Oktober 1888 , hat
auch nicht ein Einziger von den Anwohnern auf dem ihm eingeräum⸗
ten Rechte beſtanden , keiner verlangte die Entfernung der An⸗
ſtalt mehr .

Damals hatte die Anſtalt 100 Geburten im Jahr , heute 700 ,
und trotz dieſes ganz gewaltigen Anwachſens ſind bis heute die
näheren und entfernteren Anwohner und Eigenthümer mit der An⸗
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„ Geben Sie mir Ihr ritterliches Wort , daß ich Ihnen ver⸗

trauen darf, “ flüſterte ſie erregt , „ dann reden wir noch über das

Gedicht . “
„ Gnädige Frau , ich verſtehe Sie nicht, “ ſagte er ruhig , „ von

welchem Gedicht ſprechen Sie ? “
Ullt ſtreifte das Paar mit einem ernſten Blick ; ohne es zu

wollen , hatte ihr feines Ohr einzelne Bruchſtücke des Geſpräches auf⸗
gefangen .

Die Muſik verſtummte und mit ihr hörte ſogleich Amandas Flü⸗
ſtern auf . Sie lehnte ſich in ihren Stuhl zurück und ſah ſcheinbar
gleichmüthig vor ſich hin . Er iſt vorſichtig , dachte ſie , er will zuerſt
ſondiren . Went er ſich ganz ſicher fühlt , wird er ſchon kommen !

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— Koſtbare Zweiräder . Wer für ſein Zweirad 300 Mark

gusgibt , ſchreibt ein Londoner Blatt , und dieſen Preis ſchon für
hoch genug hält , glaubt vielleicht , es ſei eine Mythe , daß manche
Räder ihre Beſitzer weit mehr koſten , als wenn ſie aus reinem
Golde gearbeitet wären . Es gibt jedoch wenigſtens ein Bicyele ,
das viermal ſein Eigengewicht und zwei Drittel des Gewichts
ſeines Fahrers in Gold werth iſt . Urſprünglich betrug ſein
Werth auf der Wiener Ausſtellung nur 2000 Mark . Der ſüd⸗
afrikaniſche Millionär , der es kaufte , war jedoch von der Schön⸗
heit ſeiner Linien ſo begeiſtert , daß er zu ſeiner Ausſchmückung
mit Edelſteinen , Diamanten , Rubinen und Smaragden nicht
weniger als 108 000 M. ausgab , Eine faſt ebenſo koſtbare
Maſchine befindet ſich im Beſitz eines indiſchen Radſchahs . Jeder
Theil desſelben iſt dick mit reinem Golde plattirt und mit

Rubinen und Türkiſen beſetzt , und ſogar der Sattel iſt ein

wunderbares , aus dieſen Edelſteinen gebildetes Moſafk . Die

attin eines rufliſchen Geſandten . der aufterordentlich reich iſt .

fernung der Anſtalt . Es wäre heute ein Leichtes , innerhalb weniger
Tage 500 , 600 Unterſchriften aus dem gewiß werthvollen Stadt⸗
biertel , in dem das Aſyl jetzt liegt , beizubringen , die bezeugen wür⸗
den , daß die Anſtalt niemals irgend eine Beläſtigung abgegeben
hätte ; aber Eindruck würde ein ſolches mit Unterſchriften bedecktes
Schriftſtück auf die Kreiſe , auf die es wirken ſoll , nicht machen , denn
dann hieße es einfach : „ Ach , die wollen es wegloben . “

Alle Befürchtungen , die in der alten Eingabe vor 14 Jahren
ausgeſprochen waren , ſind nicht eingetreten ; die Grundſtückspreiſe
ſind nicht herunter , ſondern heraufgegangen ; der Verkehr durch die
Straße iſt nicht weniger , ſondern unendlich mehr geworden ; die aller⸗
nächſte Nachbarſchaft , die Wand an Wand zum Aſyle ſteht , deren
Hinterhäufer direkt in den Hof des Aſyles hineingebaut ſind , iſt nie⸗
mals beläſtigt geweſen . — Faſt alle Gedanken und Uebertreibungen
jener alten Eingabe , die ſich alle jetzt als falſch und unbegründet er⸗
geben haben , finden ſich in den Aeußerungen der Gegner wieder : Aus
dieſem Stadttheil käme die Frau nicht ; es ſeien Schulen in der Nähez
für M 3, 5 wurden in einer Eingabe 10 Schulen namentlich als be⸗
nachbart und betheiligt aufgeführt ; damals wie heute hieß es , hier⸗
hin gehört es aus tauſend Gründen nicht ; aber dahin oder dorthin
nach dem Rezepte des heiligen Florian .

Und genau wie es damals eine Exiſtenzfrage für das Wöchner⸗
innenaſyl war , daß es dorthin kam , wie es gerade dort aufgeblüt
iſt und ſich zum Segen der Mannheimer Frauen , wie es ſich zu
ſeiner jetzigen vorbildlichen Stellung entwickelt hat , ohne irgend
Jemand zu ſchaden , ſo iſt auch jetzt wieder mit der Platzfrage die
Exiſtenzfrage gegeben .

Vor allen Dingen kann ein Wöchnerinnenaſyl nie in eine Vor⸗
ſtadt verlegt werden , es muß innerhalb des Weithbildes der Altſtadt
ſein , damit es für die Frauen aus allen Stadtgegenden , namentlich
aller Vorſtädte ungefähr gleich bequem erreichbar iſt ; es kann nicht in
eine Vorſtadt verlegt werden , weil gut die Hälfte der Frauen Nachts
kommt , und oft allein und deshalb das Licht und den polizeilichen
Schutz der Altſtadt gebrauchen , und weil die Schweſtern der Anſtalt
für Privat⸗Wochenbettpflege ſehr häufig Nachts gerufen werden und
es für die Pflege bedürftigen Familien unmöglich iſt , in eine ent⸗
fernte Vorſtadt Nachts zu ſchicken . Nahezu ſämmtliche jetzt in
Deutſchland exiſtirenden 26 Aſyle liegen im Centrum oder nahezu jm
Centrum , viele in einem vornehmen , belebteſten Viertel der Stadt ,
Ein Beiſpiel , wie wenig ein Aſyl zweckerfüllend wirkt , wenn es in
einer Vorſtadt ſich befindet , zeigt Magdeburg ; dort war die Frequenz
100 Geburten im Jahr ; die Anſtalt wurde in die Altſtadt verlegt und

ſofort ſtieg die Anzahl auf 400 .
Aber Exiſtenz⸗ und Platzfrage ſind jetzt noch aus anderen

Gründen identiſch . In dem jetzigen Gebäude mit im Ganzen 380
Quadratmeter Raum und jetzt ſchon 700 Geburten im Jahr kann die

Anſtalt unmöglich noch lange bleiben . Der Neubau in .7 iſt in
1½ Jahr fertig und beziehbar , auf keinem vorgeſchlagenen anderen
Platze kann es ſo ſchnell fertig werden . Bis die Wahl dieſes Platzes
und alle Verhandlungen bezüglich der Geldbeſchaffungen , der Pläte ,
der Gutachten bis zur Vorlage an den Bürgerausſchuß fertig waren ,
ſind zwei Jahre daraufgegangen . So viel Vorbereitungszeit würde
für jeden anderen Platz nothwendig , ſodaß mindeſtens drei Jahre bis

zur Fertigſtellung hingehen würden . So lange kann das Aſyl nicht
warten , ſo lange kann man die Verantwortung im jetzigen Hauſe nicht
tragen . In langen Verhandlungen mit Stadtrath , Sparkaſſe , Mini⸗

ſterium wurde die Geldbeſchaffungsfrage für dieſen Platz geregelt ;
es wird unmöglich werden , für einen anderen Platz ſo günſtige finan⸗
zielle Verhältniſſe zu ſchaffen . Trotz eifrigen Suchens ſeitens aller

dazu berufenen ſtädtiſchen Behörden iſt kein anderes Terrain auf⸗
findbar geweſen , Was von intereſſtirter Seite jetzt vorgeſchlagen
wurde , iſt alles , ſowohl der Lage nach , als auch weil es gar nicht im

ſtädtiſchen Beſitz iſt , nicht annehmbar . Das einzige wäre das Mili⸗
tärlazareth . Dieſes wurde ſchon vor über Jahresfriſt im Auftrage
des Stadtrathes von Medizinalrath Dr . Mermann genau beſichtigt ,
In einem ausführlichen Gutachten wurde damals auseinander geſetzt ,
daß in dieſen ſchmalen , ungeſunden Gaſſen mit ihrem zu fortwähren⸗
den Klagen Anlaß gebenden Fuhrwerkslärm kein Platz für das Aſhl

ſei , daß aber vor Allem dieſes Gebäude mit ſeinen muffigen Räumen
und ſeiner veralteten Bauart unmöglich als Entbindungsnſtalt zu
berwenden ſei . Aber außerdem gehört das Lazareth noch gar nicht
der Stadt . Lange Verkaufsverhandlungen mit dem Militärfislus
werden nöthig werden . Die Uebergabe an die Stadt erfolgt noch gar
nicht in abſehbarer Zeit , ſodaß ſchon dieſe Gründe allein ausſchlag⸗
gebend ſind . Brauchbar wäre das Lazareth nur , wenn es ſofort zu
haben wäre , wenn das alte Gebäude vollſtändig abgeriſſen würde und
ein Neubau 10 Meter von der Straße weg errichtet würde . Das
würde mit dem Ankauf ungefähr eine Million koſten . Alſo Stadt⸗

rath wie Aſyl haben ſich eingehend mit der Frage des Lazareths be⸗

ſchäftigt und ſind nach genaueſter Kenntniß von der Unbrauchbarkeit
dieſes Objektes überzeugt . Darum mögen Diejenigen , welche de⸗

Platz vorſchlagen , überzeugt ſein , daß er wirklich nicht brauchbar iſt ,
Von einer Freilaſſung des Platzes , auf welchem jetzt das Bäckereige⸗
bäude ſteht , oder von einer Errichtung einer Markthalle auf demſelben ,
wie neulich vorgeſchlagen wurde , kann gar keine Rede ſein , da das

Landwehrbezirkskommando den Eckplatz nach D 7 zu hat und auf dem⸗
ſelben ein Kommandogebäude mit großen Kontrollberſammlungshof
hingeſtellt , ſodaß das Terrain nebenan überbaut werden muß . Wie
wir vor 14 Jahren den Anwohnern von M 3 geſagt haben , daß alle
ihre Befürchtungen durch die Erfahrung widerlegt würden , wie damals

Lin hralliſches Jahr genügt hat ,um alle worgefaßten Meinungen zu

jeder Griff zeigt ihr Monogramm und Wappen in Smaragden
und Diamanten . Die Koſten des Rades betrugen denn auch
19000 Rubel . Zwiſchen dieſen koſtbaren Rädern und den

Lieblingsmaſchinen einiger Radlerinnen der Londoner Geſell⸗
ſchaft iſt allerdings ein großer Unterſchied . Einige ſind aus
Silber und Elfenbein und können für die verhältnißmäßig be⸗

ſcheidene Summe von 2000 M. erſtanden werden . Das Geſtell
einer ſolchen Maſchine iſt mit Silber plattirt , das wunderſchöne
getriebene Muſter zeigt . Die Kurbeln , Pedale und Lenkſtangen
ſind aus reinem Silber und die Griffe aus Elfenbein , während
die Sättel und Werkzeugtaſchen aus Saffianleder mit echter
Silberfaſſung beſtehen . Der Sultan von Marokko beſitzt ein

„ Kulirad “ , das wegen ſeiner Größe und Koſtbarkeit gleich be⸗
deutend iſt . Es iſt nicht weniger als 16 Fuß lang , 6 Fuß breit
und 7 Fuß hoch und wird von Kulis getrieben . Das Geſtell iſt
ganz und gar aus Nickel plattirt und der Kaſten der „ Droſchke “
ſchön in Grün und Gold ausgeſchmückt . Für dieſes Rad bezahlte
der Sultan 6300 M. Er beſitzt auch ein dick mit Gold plattirtes
und mit Edelſteinen beſetztes Zweirad , das wenigſtens einen

Werth von 20 000 M. repräſentirt . Das ſonderbarſte Rad iſt
vielleicht das „muſtkaliſche Zweirad . “ An die Lenkſtange iſt eine
Art Drehorgel befeſtigt , die von dem Vorderrad in Bewegung
geſetzt wird . Sobald der Fahrer zu radeln beginnt , fängt guch
die Muſik gn und „erheitert “ ihn durch eine endloſe Folge von

Opernarjen und Tanzmuſik . ( Wir hatten kürzlich Gelegenheit
in den Straßen Mannheims ein ſolches zu ſehen . Die Red . )
Das zierlichſte Zweirad der Welt beſitzt der bekannte italjeniſche
Zwerg Graf Magri . Die Räder desſelben haben einen Durch⸗
meſſer von 10 Zoll , da der Graf aber nur einen Kopf größer als

ein Zollſtock von zwei Fuß iſt , iſt dieſe Lilliputanermaſchine für
ibn aroß genug zum beguemen Fabren .

beſitt ein Rad, das ganz aus 15karätigem Gold gearbeitet iſt; — Fabian und Sebaſtian . In Sigmaringen wurde am
10 . Juli einer der älteſten Männer Deutſchlands begraben , der
k. und k. Major a . D. Sebaſtian Knoll . Sebaſtian Knoll und

Fabian Knoll , kgl . preußiſcher Hauptmann a. . , der ſeinem
Zwillingsbruder bor vier Jahren im Alter von faſt 95 Jahren
im Tode voranging , waren zwei höchſt eigenartige Erſcheinungen ,
die Jedermann kannte und Jedermann wegen ihres bis zum
Tode heiteren Weſens gern hatte . Von den „beiden Groß⸗
mächten “ , wie man ſie hieß , die nie von ſich in der Einzahl , ſon⸗
dern ſtets in der Mehrzahl „ wir “ ſprachen , auch wenn einer von
ſich redete , ließen ſich gar viele köſtliche Stückchen ſchreiben . Sie
waren geborene Hohenzollern . Auch wer jahrelang täglich mit

ihnen verkehrte , konnte , wenn er ſie einzeln kraf , nicht mit Sicher⸗
heit ſagen , das iſt der Fabian oder der Sebaſtian . Dazu kam,
daß ſie auf das Genaueſte gleich gekleidet waren , genau denſelben
Schritt und Tritt hielten , ganz genau gleichmäßig die Troddel
auf ihrer Wintermütze links und den Stock rechks trugen . Im
Leben der Beiden kammen die drolligſten Verwechslungen vor ,

Erſt dienten ſie Beide in Oeſterreich . Da ſoll einer für den
anderen auf Poſten gezogen ſein , ſich bei den Vorgeſetzten ge⸗
meldet , einer für den anderen Stubenarreſt erhalten haben , ſa ,
einer an der Stelle des anderen zum „Schätzle “ gegangen ſein ,
ohne daß dieſe die Vertretung bemerkte . Wenn die alten Herren
ſo ihre Stückchen und Erlebniſſe erzählten , dann blinzelten ſie
vergnügt mit den Augen und lachten dröhnend . Zu ihrem 90 ,

Geburtstag hatten , wie die „ Köln . Ztg . “ berichtet , ihre vielen

Freunde eine Feier veranſtaltet ; dabei tanzten die alten Herren

mit einem Blumenſtrauß an der Bruſt noch rüſtig einen flotten

Walzer . Als bei der hundertjährigen Geburtstagsfeier des

Kaiſers Wilhelm J . der Kriegerverein zu dem hoch auf einem
Berge gelegenen Kriegerdenkmal zog , da wanderte der 95jährige
Maior am Arme eines ſtattlichen Offiaiers der Garde du Corbs

weſenheit des Aſyles ganz zufrieden , Niemand wünſcht die Ent⸗
13
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ftieden ſind und die Anſtalt nicht mehr weg haben wollen .

Wannheim, 18 . Jili SGeneral Anzeiger . 37 Seite⸗

Herlegen, wie für dieſes vornehme , aufblühende Viertel ſeder Nach⸗
efl fern blieb , ſo möchten wir den Anwohnern von O 7 vorausſagen

ud verſprechen , daß ein Jahr nach dem Beſtehen der Anſtalt alle zu⸗

Zum Schluſſe möchten wir noch einem Gedanken Ausdruck geben .

Die Stadtverwaltung und die Partheien haben bis zu einer gewiſſen

Grenze Rückſicht zu nehmen auch auf objektiv falſche und unbegrün⸗
dete Vorurtheile eines Einwohnerbruchtheiles . Wenn aber , wie in

dleſem Falle , das Vorurtheil ſo thatſächlich und handgreiflch wider⸗

legt iſt , wenn eine 15jährige Erfahrung in derſelben Stadt beweiſt ,

daß alle Befürchtungen falſch ſind , wenn ähnliche Erfahrungen uns

üher 20 deutſchen Städte vorliegen , wenn die Verfaſſer der Eingabe

pon vor 15 Jahren heute auf das Beſtimmteſte verſichern , daß ſie ſich
damals getäuſcht hätten , wenn von allen Seiten , die die Verhältniſſe

kennen , auf das Beſtimmteſte verſichert wird , daß alle Angrnzer ſchon
½ Jahr nach Beſtehen des Aſyls abſolut von der Falſchheit ihrer heu⸗

rigen borgefaßten Meinung überzeugt ſind , ſo wäre eine Rückſichts⸗

nahme auf ſolche mangelnder Ueberlegung und falſcher egoiſtiſcher

Furcht entſprungenes Vorurtheil ein gewaltiges Unrecht an der Ge⸗

ſammtheit . Denn dieſe wird in nicht wieder gutzumachender Weiſe

geſchädigt, wenn man das Wöchnerinnenaſyl unterkunftslos und damit

in Jahresfriſt exiſtenzunfähig macht .

Das Verbandsſchieſzen in Heidelberg .
GHeidelberg , 14. Juli .

Das Verbandsſchießen des badiſchen Landesſchützenverbandes ,
des mittelrheiniſchen und pfälziſchen Schützenbundes hat mit dem

heutigen Tage ſeinen Anfang genommen . Eine koloſſale Menſchen⸗

menge ſtrömte von den frühen Morgenſtunden an nach unſerer Stadt ,
die ein belebtes buntbewegtes Bild bietet . Ein großes Kontingent
der Beſucher ſtellte unſere Schweſterſtadt Mannheim . Auf die er⸗

drückende Schwüle , die in den Vormittagsſtunden herrſchte , folgte

gegen ½11 Uhr ein ziemlich heftiges Gewitter , das bedeutende Ab⸗

fühlung und Erfriſchung brachte und den Aufenthalt im Freien zu
einem ſehr angenehmen geſtaltete .

Zum Feſtſchmuck der Natur fügt ſich das

Feſtgewand

in das Hunderte von fleißigen Menſchenhänden unſer Alt⸗Heidelberg

ſeit Wochenfriſt zu kleiden bemüht ſind . Vom Bahnhofe bis zur

Bergheimerſtraße und dieſe entlang bis zum Feſtplatz zieht ſich eine

ſtattliche Reihe von Flaggenmaſten mit Wappen und Fahnendraperien ;
dazu die überall eingepflanzten Birken⸗ und Tannenbäumchen . Mit

dem Schmuck der Straße wetteifert die reiche Zier der Häuſer ; ſo

hat beſonders die Geiger ' ſche Weinhandlung in der Ausſtaffirung
ihres Hauſes ebenſo viel Prunk wie Geſchmack entfaltet . Auch die

Hauptſtraße präſentiert ſich in imponierendem Feſtgewande . Hier

fallen beſonders die da und dort angebrachten gereimten Inſchriften

auf , in denen die Heidelberger ihre Schützengäſte willkommen heißen .
So trägt eine Ehrenpforte an der Einmündung der Dreikönigsſtraße
in die Hauptſtraße folgende Inſchrift : „ Seid uns willkommen Ihr

Schützen alle von Baden , Pfalz und Mittelrhein , daß Euch der

Aufenthalt gefalle in Heidelberg der Stadt ſo fein , Und daß es Euch

nicht gleich verdrießet , wenn Ihr einmal in ' s Blaue ſchießet , das

wünſchen Euch in vollem Maße die Bürger der Dreikönigsſtraße “ .
Einen ſtattlichen Anblick gewährt der zwiſchen der Bergheimerſtraße
und dem Neckar gelegene

Feſtplatz .

Die große Anzahl geſchmackvoller Bretterbauten , wie Feſthalle ,

Gabentempel , Bier⸗ und Kaffeehallen , dazu die Menge Schieß⸗ und

Waffelbuden und der Photographen⸗Ateliers erwecken die Illuſion
einer raſch aus dem Boden gewachſenen Stadt . Und welch ' grandi⸗

öſen Rahmen umfaßt die Rheinebene , Neckar , Bergſtraße ,
der Neuenheimer Stadttheil , und das alles überragt von den waldigen

Hängen des Odenwaldes ! Fürwahr ein Anblick , von dem ſich das

Auge nur widerſtrebend abwendet . Betritt man das Innere der

Feſthalle , ſo wird man durch die reiche Ausſtattung mit Trophäen ,

Wappenſchildern u. ſ. w. auf das angenehmſte überraſcht . Den

Mittelpunkt des dekorativen Apparates bildet die Koloſſalbüſte des

hohen Protektors des Feſtes , des Großherzogs Friedrich . Es iſt in⸗

zwiſchen ſpät geworden . Die Schützengäſte haben ſich nach und nach

von auswärts eingefunden und wurden am Bahnhof in Empfang

genommen .
Der Feſtzug

ſollte programmgemäß um 11 Uhr vom Jubiläumsplatze fortgehen ,
leider änderte ſich das biher tadelloſe Wekter , indem ein Gewitter

verbunden mit Regengüſſen ſich über der Stadt entlud . Erſt um

12 Uhr , als die Elemente ſich wieder beruhigt hatten , konnte der

Zug ſeinen Anfang nehmen .
Eröffnet wird derſelbe durch drei berittene Heidelberger Schützen,

welchen die Schützengäſte des Badiſchen Landesſchützenvereins in

ſtattlicher Zahl folgen . Nun kommt eine Reihe von Bildern aus

Sage und Geſchichte : Zunächſt Gott Amor mit Pfeil und

Bogen auf einem mit Schimmeln beſpannten Wagen , von Roſen

ſtreuenden Knaben umgeben . Ihm ſchließt ſich eine weitere

Figur der klaſſiſchen Mythologie an , Göttin Diana umringt

von ihren Gefährtinnen , in goldigſchimmernden Gezelt ruhend .

Liebliche Walduymphen ſchreiten neben ihrem Wagen . In den

Spuren der Jagdgöttin zieht der gewaltigſte Jäger vor dem

Herrn , Nimrod , auf ſeinem Kriegswagen einher , den ſchußbereiten

Bogen in der Hand . Eine gefeſſelte ägyptiſche Königsfamilie folgt

ihm als Kriegsbeute . Die vierte Gruppe bildet der deutſche Held

Siegfried auf ochſenbeſpanntem Wagen , Knappen , germaniſche Jung⸗

frauen und Barden im Geleite . Die folgende Gruppe ſtellt den

Jäger Hubertus dar , von Gnomen umwandelt . Die ſechſte Gruppe

bringt Tell , den kühnen Alpenjäger mit ſeinem Sohn , dem er ſoeben
den Apfel vom Haupt geſchoſſen . Nun erblicken wir den verwegenen

Gemſenjäger Kaiſer Max , dem als achte Gruppe ein Fähnlein von

Landsknechten in reicher Tracht folgt , Die nächſte Gruppe hat eine

kurpfälziſche Hofjagd im Jahre 1720 zum Gegenſtand . Hochedle

Herren und Damen des kurpfälziſchen Hofes bilden im Rokokokoſtüm
eine glänzende Kavalkade . Die drei nächſten Gruppen ſind der

Gegenwart entkommen : A B O⸗Schützen , die Jägdler von Heidelberg
und der von ermüdenden Waldgang im traulichen Förſterhaus raſtende

Forſtmeiſter. Hiermit ſchließt die hiſtoriſche Abtheilung des Feſtzuges.
An ſie reihen ſich zunächſt die Vertreter des MittelrheiniſchenSchützen⸗
bundes . Ihnen folgen eine Anzahl Heidelberger Vereine , beſonders

ſolche , welche die Ausübung körperlichen Sports zum Zwecke haben ,
wie der Ruderelub , die Radergeſellſchaft , der Velozipediſtverein , endlich
der Pfälziſche Schützenbund , dem eine weitere Anzahl Heidelberger
Vereine und am Ende des Zuges der Heidelberger Schützenverein .

25 Minuten brauchte der prächtige nach den Ideen des Herrn
Malers Guido Schmitt arrangirte Zug , um zu deſtliren . Um 2

Uhr traf derſelbe , ohne durch die Ungunſt der Witterung weiter

geſtört worden zu ſein , auf dem Feſtplatze ein .

Das Feſteſſen und Feſtbankett

nahmen um 2 Uhr in der Feſthalle ihren Anfang . Kein Plätzchen
in dem mächtigen Raume , der Tauſende zu faſſen vermag , blieb

unbeſetzt . Bei Vorträgen der Maunheimer Grenadierkapelle , Trink⸗

ſprüchen und munterer Unterhaltung flogen die Stunden raſch dahin .
Als erſter Redner brachte Herr Oberbürgermeiſter Wilckens ein

Hoch auf den Kaiſer und Großherzog aus . Der Vorſtand des

Heidelberger Schützenvereins Herr Privatier Rößler dankte all
denen , die das Feſt gefördert haben in erſter Linie Herrn Ober⸗

bürgermeiſter Wilckens und der Stadt Heidelberg . Sein Hoch galt
den Feſtgäſten . Der Schützenmeiſter Brieg von Gießen dankte

namens des Pfälzer und Mittelrheiniſchen Schützenbundes den

Heidelbergern für die herzliche Aufnahme . Er ließ die badiſche

Regierung und Heidelberg Hoch leben . Profeſſor Rohrhurſt

gedenkt in patriotiſch begeiſterter Rede der früheren Zeriſſenheit
und jetzigen Einigkeit uud Größe des Vaterlandes . Großes Intereſſe

erregten ſeine Mittheilungen über ſeinen jüngſten Beſuch beim

Präſidenten Krüger . Er brachte ein begeiſtert aufgenommenes Hoch

auf das große Deutſchland von heute und das größere Deutſchland
der Zukunft aus . Als der ſtürmiſche Beiſall , der ſeinen Worten

folgte , verklungen , ſtimmte die Kapelle „ Deutſchland , Deutſchland

über alles “ an . Die Menge ſang das Lied tauſendſtimmig mit .

Herr Bürgermeiſter Dr . Walz toaſtete auf den kunſtſinnigen Arrangeur

des Feſtzuges Herrn Guido Schmitt , dieſer ließ die Mitwirkenden
im Feſtzug hoch leben . Uum 5 Uhr war das Bankett zu Ende ,

worauf das Concurrenzſchießen ſeinen Anfang nahm . Den Schluß

des heutigen Feſtes bildete ein Doppelmilitärkonzert in der Feſthalle ,
welches Abends ½ 9 Uhr ſeinen Anfang nahm .

Bergfeſt des X . deutſchen Turnkreiſes
( Baden , Elſaß⸗Lothringen , Pfalz . )

Baden⸗Baden , 15. Juli .

Vom herrlichſten Wetter begünſtigt , fand geſtern , unter zahl⸗

reicher Betheiligung der Kreisvereine , das 1. Bergfeſt des X. deutſchen
Turnkreiſes auf dem Merkur bei Baden⸗Baden ſtatt . Der Verlauf
des Feſtes war folgender :

Um ½9 Uhr morgens fanden ſich ca . 500 Feſttheilnehmer auf
dem Leopoldsplatz in Baden ein , worauf dann unter Vorantritt einer

Muſik⸗Kapelle der Marſch auf den Merkur angetreten wurde , welch '

letzteren man kurz nach 10 Uhr erreichte . Nach einſtündiger Pauſe ,
in welcher die Kampfrichterſitzung ſtattfand , begann um 11 Uhr das

Volks⸗Wettturnen in Stabhoch⸗ und Weitſprung , Steinſtoßen und

Gerwerfen . Es wurden dabei ſehr gute Reſultate erzielt und konnten

von den 200 Wettturnern , 113 Turner mit einem Preiſe ( Kranz mit

Diplom ) ausgezeichnet werden . Kurz nach 6 Uhr fanden ſich die

Feſttheilnehmer zur Preisvertheilung zuſammen , wobei zunächſt der

Vorſitzende des Kreiſes Herr Wanner ( Pforzheim ) die Verſammelten
in einer herzlichen Anſprache begrüßte , wobei er namentlich den

Zweck und die Bedeutung der Bergfeſte ſchilderte , und darauf hin⸗

wieß , daß nunmehr die Turner des X. Kreiſes ſich jedes Jahr ein⸗

mal zu friedlichem Wettkampf in Baden einfinden , um das Volks⸗
Wettlurnen mehr wie bisher zu pflegen , gleichzeitig aber auch die

Freundſchaft und Zuſammengehörigkeit der Kreisvereine zu fördern ;

mit einem 3fachen Gut Heil ſchloß er ſeine Ausführungen , in das
die Turner begeiſtert einſtimmten . Sodann nahm Herr Gauturnwart

Reinhard⸗Lörrach , der Vorſitzende des Turn⸗Ausſchuſſes , die Preis⸗
Vertheilung vor , welche folgendes Ergebniß hatte :

1. Preis Joh . Fegbeutel , Mtv . Ludwigshafen 39 ¼. 2. Louis

Lanius , Turnverein Mannheim 38¼ . 2. Franz Kühner , Tv . Mau⸗

dach 38½ . 3. Joh . Bächle , Ty . Säkkingen 88. 4. Eugen Keppler ,
Tv . Pforzheim 37½ . 4. Felix Hunn , Tv . Freiburg , 37½ , 5. Albert

Hetzel , Tv . Lahr 37 . 5. Carl Schütz , Tg . Weinheim 87 . 5. Herm .
Stöhr , Tv . Pforzheim 37 , 6. Eug . Huhland , . ⸗F. ⸗Cl. Ludwigsh . 38 ½.
6. Friedr . Marx , Mtv . Karlsruhe 36½ . 7. Jak . Saalmüller , Tg .

Frankenthal 36 . 7. Gg . Weckeſſer , To . Schwetzingen 36 . 8. Friedr .
Keller , Tv . Kaiſerslautern 35¼½. 8. Friedr . Weick , Ty . Mülhauſen

35½. , 9. Oskar Deiß , Ty . Pforzheim 35 . 9. Karl Kammerer , Tb .

Lörrach 35 . 9. Karl Knoch , Tg . Ludwigshafen 35 . 9. Otto Oberle ,

To . Freiburg 35. 10. Wilh . Schwender , Tv . Pirmaſens 34 . 10.

Anton Becker , Mty . Karlsruhe 34. 11. Seb . Engelberger , Tg . Munden⸗

heim 33½ . 12. Max Fladt , Ty . Kehl 33 . 12. Aug . Schmieder , Tv .

Zell a. H. 33 . 13. Val . Bettmießer , Tg . Ludwigsh . 32½ . 13. Karl

Littmaun , Tg . Karlsruhe 32¼ . 13. Phil . Litzel . Tg . Ludwigsh . 32½ .

14. Ludw . Mann . Tv . Ludwigsh . 32 . 14. Karl Schütz , Tb . Freiburg 32.
14. Jul , Bruckner , Tg . Ludwigsh . 32. 14. Alb . Häußler Mtv .

Speyer 32. 14. Karl Vetter , T⸗F. ⸗Cl . Lahr 35. 15. Emil Hubuch ,
To . Pforzheim 31 . 15. Rich . Zaiß , Tv . Pforzheim 31 . 15. Wilh .

Müller , Tb . Pforzheim 31. 16. Peter Antweiler , Ty . Ladenburg 30 /½.

16. Alb . Cammert , To . Pforzheim 30¼ . 16. Carl Frauenfeld , Tv .

Kehl 30½ . 16. Friedr . König , Tv . Pforzheim 30 ½. 16. Ed .

Langenegger , Tv . Kollnau 30¼½. 16. Friedr . Vogler , Tg . Karls⸗
ruhe 30½ . 16. Carl Wfld , Tv . Pforzheim 80½ . Hch . Zienegger ,

mit auf die Höhe , ein rührendes Bild : die kraftvolle Jugend und

der faſt hundertjährige Mann Arm in Arm . Als an jenem Tage

der Fürſt von Hohenzollern ein von ihm errichtetes Denkmal

Kaiſer Wilhelm I . enthüllte und ſelbſt die Feſtrede hielt , ließ die

Fürſtin dem anweſenden Major Knoll einen Stuhl bringen .

Mit lauter Stimme — er war ſehr harthörig geworden — wies

er den Stuhl mit Humor zurück , daß er den fürſtlichen Redner

faſt unterbrach . Seit vielen Jahren ließ es ſich der Fürſt von

Hohenzollern nicht nehmen , den beiden alten Herren zum

Geburts⸗ und Namenstag Glück zu wünſchen und einen wohi⸗

gefüllten Korb mit ausgeſuchten Speiſen und edlem Wein zu

ſenden . Das war dann ſtets ein Feſttag für die Beiden , die

ſonſt ſehr einfach lebten , aber ganz beſonders war es die liebens⸗

würdige Aufmerkſamkeit des fürſtlichen Herrn , die ſie ſehr be⸗

glückte. Nun ſind die beiden Unzertrennlichen wieder vereint .

— Herren im Damenkoſtüm . Der idylliſch gelegene

Buckower See in der Mark genoß in den Kreiſen ver „Wiſſenden “
lange Zeit einen in Bezug auf Pikanterie mindeſtens ebenſo

großen Ruf wie Oſtende , da dort Männlein und Weiblein in

kraulicher und natürlich harmloſer Weiſe alle die unſchuldigen

Freuden eines gemeinſam genommenen Seebades ungeſtraft

koſten konnten . Jetzt hat das aber ein jähes Ende genommen .

Durch Erbſchaft iſt nämlich die See in die Hände eines Herrn

b. Flemming gekommen . Dieſer anſcheinend etwas ſehr prüde

Herr packte das „Uebel “ an der Wurzel und dekretirte nach dem

„ Kl . Journal “ : „ Die Damen buden bis 1 Uhr Mittags . die

Herren nach 1 Uhr Mittags . Ferner haben die Herren in der

Weiſe wie die Damen hochgeſchloſſene Koſtüme zu tragen . “ Die

Folgen dieſer Verfügung ſind nun höchſt ergötzliche . Da

nämlich das Herrenpublikum „vorſchriftsmäßige Badeanzüge
ſich meiſtens nicht anſchaffen will , ſo verleiht der Bademeiſter die

anſitzenden Anzuge eines ſchmüchtigen Weibleins auf der

Barriere und dort turnt ein ſchlanker Jüngling in dem ſchlottern⸗
den Koſtüm einer 250pfündigen Schönheit auf dem Sprungbrett

herum . Jedenfalls iſt in Buckow noch nie ſo viel gelacht worden

wie jetzt , und den Herren Amateurphotographen kann der Beſuch
der Buckower Badeanſtalt nicht dringend genug empfohlen
werden .

— Vater Johaunes . Ein Wunderprieſter , der Vater

Johannes aus Kronſtadt , macht gegenwärtig in Rußland überall

von ſich reden . Die Armen und Kranken wenden ſich alle mit

gläubigem Vertrauen an den wie ein Heiliger verehrten Mann ,

von dem ſie Hilfe und Heilung erwarten . Thatſächlich iſt es

dem Prieſter auch ſchon in mehreren Fällen gelungen , wahre
Wunderkuren zu vollziehen . Man thut dem Manne unrecht ,

wenn man ihn Charlatan ſchilt , denn er ſelbſt glaubt an ſeine

Miſſion und kennt keinen Eigennutz . Gewaltige Summen ,

von reichen Gläubigen geſtiftet , gehen beſtändig durch ſeine

Hände , er aber verwendet Alles zu wohlthätigen Zwecken für

Linderung von Noth und Elend und bleibt ſelbſt arm und be⸗

dürfnißlos . Die Kunde ſeiner Wunderkraft und Wohlthätigkeit

hat ſich bereits weit im Zarenreiche verbreitet , und von überall

her kommen Hilfeſuchende und Rettungheiſchende , von denen

nur Wenige ungetröſtet wieder von dannen gehen .
— Das Nein der Braut . Stoff zu einem luſtigen Ein⸗

akter bietet ein Ereigniß , das ſich kürzlich in einem Pariſer Vor⸗

orte zutrug , Vor dem mit ſeiner Schärpe angekhanen Maire

des Städtchens ſtand ein liebendes Paar , umgeben von ſeinen

Angehörigen und den übrigen Hochzeitsgäſten . Der Maire hatte
die übliche Frage an den Bräutigam gerichtet : „ Sind Sie ge⸗

willt , Frl . N. N. zum Weibe zu nehmen ? und erhielt ein freund⸗

liches „ Ja “ zur Antwort . Als dann aber die Reihe an die

To. Pirmafens 30½ 17. GSduard Poppe , Turng . Mann⸗

heim 30. 17. Guſt. Keller , Tö. Pforzheim 30. 17. Emil Kiefer ,
Tb . Offenburg 30. 17. Emil Lambrecht , Tb . Offenburg 30 .
17. Wilh . Reiſer , Tv . Baden 30 , 17. Wilh . Stier , Tſch . Raſtatt 30 .
17. Karl Stierle , Tv . Bruchſal 30 . 18. Bernh . Greulich , Tg . Karls⸗

ruhe 29½. , 18. Hch . Baumgärtner , To . Kaiſerslautern 29½ . 18.

Wilh . Rivoire , Tb . Pforzheim 29 ½. 18. Emil Steiner , Tv . „Jahn “
Offenburg 29½ . 18. Fritz Sgalmüller , Tg . Frankenth . 29½ . 18.

Alfred Serg , Tv. Unterhammersbach 29½ . 19. Friedr . Dörflinger ,
Tv . Schopfheim 29. 19. Eberhard Stichling , Tg . Karlsruhe 29. 19.

Jak . Weiß , Tv . Mundenheim 29 . 20. Hugo Lempe , Tv . Mann⸗

heim 28½ . 20. Felix Happle , Tg . Karlsruhe 28½ . 20. Otto

Geyer , . ⸗ u. Fkl . Ludwigshafen 28 ¼. 21. Jak . Frautz , Tg . Lud⸗

wigshafen 23. 22. Karl Froſch . Tg . Mundenheim 28. 21. Wilh .

Hamm . Mtv . Speyer 28. 21. Wilh . Mutſchler , Tb . Freiburg 28.
21. Peter Remmele , Tg . Ludwigsh . 28. 21. Max Schröder ,
Mtv . Karlsruhe 28. 22. Joh . Beutel , Tg . Weinheim 27½ ,
22. Jak . Haas , Tv . St . Georgen 27½ . 22. Joh . Pflüger , Tv .

Illſach 27½ . Wilh . Reimer , Tg . Ludwigsh . 27½. , 23. Ludw .

Brückmann , Tg . Weinheim 27. 23. Karl Gckert , Tg .

Weinheim 27. 23 . Jakob Kirſchbaum , Ty . Kaiſerslautern 27. 28 .

Alb . Rudiger , To . Schopfheim 27. 28. Wilh . Weingart, Tv. Achern 27.
24 . Herm . Schänzlin , Tö . Pforzheim 26½ . 25 . Gu ſt . Diebold ,

To . Mannheim 26 . 25 . Heinr . Helbach , To . Mann⸗

heim 26 . 25 . Theodor Haug , To . Pforzheim 26 . 25 . Val . Nuſt ,

To . Laudenbach 26 . 26 . Joſef Sack , Tv . Mannheim 25½ .
26 . Carl Bilger , Tb . Freiburg 25½ . 26 . Max Barhoh , To . Ding⸗

lingen 25½ . 26 . Ernſt Gräf , To . Mosbach 25½ . 26 . Emil Lem⸗

bach , To . Hagenau 25½ . 26 . Carl Scholz , T. . Cl . Ludwigshafen

25½ . 26 . Aug . Sulzer , Tb . Baden 25½ . 26 . Anton Schäfer , Th .

Gaggenau 25½ . 27 . Wilh . Biſſinger , Tg. Mann heim

25 . 27 . Robert Irſchlinger , To . Mannheim 25 .

27 . Carl Mayer , To . Mannheim 25 . 27 . Peter Klumb ,

Tb . Seckenheim 25 . 27 . Carl Löſer , To . Dinglingen 25 . 27 . Adolf

Morſtadt , Tv . Lahr 25 . 28 . Carl Fuchs , To . Mann heim 24 .

28 . Carl Reif , Tb . Pforzheim 24 . 28 . Fritz Vetter , Ty . Schopfheim

24 . 29 . Otto Kaſtner , Tb . Offenburg 23½ . 29 . Jul . Koch , To .

Neuſtadt 23½ . 29 . Hch. Lehmann , To . Frieſenheim 23 . 29 . Wilh .

Krauſe , To , Freiburg 23½ . 29 . Joſ . Sergel , To . Schönau i. W.

23½ . 30 . Carl Herbſter , Tv . Schopfheim 23 . 31 . Leonh . Feuden⸗

gruber , To . Frankenthal 22½ . 31 . Gg . Fritz , Tg . Frieſenheim 22½ .

31 . Fritz Link , To . Lahr 22½ . 31 . Carl Kraus , To . Offenburg 22½ .

32 . Anton Bof , To . Kuppenheim 22 . 32 . Gg . Jochim , Tg . Wein⸗

heim 22 . 32 , Carl Vieſer , To . Lahr 22 . 32 . Carl Weſtermann , To .

Baden 22 Punkten .
Zum Schluß wollen wir nicht verfehlen , dem Vorſitzenden des

Turn⸗Ausſchuſſes , Herrn Gauturnwart Reinhard⸗Lörrach , in

Verbindung mit dem Feſt⸗Ausſchuſſe vom Badener Turnverein , für

die vorzügliche Arrangirung und flotte Durchführung des Feſtes den

Dank der geſammten Feſttheilnehmer auszudrücken .

Die Großherzoglichen Herrſchaften verließen den Erb⸗

großherzog am Freitag Abend in weſentlich fortſchreitender Beſſerung

ſeines Befindens . Derſelbe machte noch Abends 5 Uhr mit ſeinen

Eltern eine Fahrt in die ſchönen Waldungen des Blauen und genoß

die ſtärkende Luft . — Die Abreiſe der Großherzoglichen Herrſchaften

von Badenweiler erfolgte um halb 10 Uhr , die Ankunft in Karlsruhe

Nachts gegen 1 Uhr .
* Notariatsweſen . Der Großherzog hat den Notar Dr .

Moritz Elfaſſer in Offenburg in den Amtsgerichtsbezirk Bruchſal ,

die Notare Chriſtian Aberle in Neuſtadt und Victor Martin in

Ettenheim in den Amtsgerichtsbezirk Offenburg , den Notar Franz

Antoni in Furtwangen in den Amtsgerichtsbezirk Ettenheim , den

Notar Max Herr in Lörrach in den Amtsgerichtsbezirk Mannheim

und den Notar Friedrich Ramſtein in Haslach in Amtsgerichts⸗

bezirk Lörrch verſetzt . Das Juſtizminiſterium hat dem Nokar Dr⸗

Moritz Glfaſſer das Notariat Bruchſal III , dem Notar Chriſtian

Aberle das Notariat Offenburg I , dem Notar Viktor Martin

das Notariat Offenburg II , dem Notar Max Herr das Notariat

Mannheim IV , dem Notar Georg Eſſelborn das Notariat Mann⸗

heim VII und dem Notar Friedrich Ramſtein das Notartat

Lörrach II zugewieſen .
* Doppeltes Dienſtfubiläum . Morgen Dienſtag ſind es 25

Jahre , daß zwei Bedienſtete des Herrn Dr . Paul Ladenburg auf

den Tag zurückblicken können , an welchem dieſe in den Dienſt der

Familie Ladenburg traten . Es ſind dies der Diener Jofſef Schröth

und der Obergärtner Heinrich Ne bendahl . Beide Jubilare haben

ſich ſtets durch gewiſſenhafte Pflichterfüllung in ihrem Dienſte aus⸗

gezeichnet , weshalb ihnen auch an ihrem morgigen Ehrentage die

verdiente Anerkeunung nicht verſagt werden darf .

* Truppen⸗uebungen . Heute finden in der Nähe von Viern⸗

heim größere Felddienſtübungen ſtatt mit den umliegenden Garniſonen

gegen Worms . Am Dienſtag ſinden Uebungen ſtatt gegen das auf

dem Rückmarſch begriffene Feld⸗Art. ⸗Regt. Nr . 14. Theil nehmen

hieran die Garniſonen Mannheim , Heidelberg und Schwetzingen .
* Zum Kölner Geſangswettſtreit . Die „ Köln . Volksztg . “ be⸗

richtet : Dem Kölner Männergeſangverein „ Polyhymnia “ wurde am

Freitag die von dem deutſchen Kaiſer geſtiftete goldene Königsmedaille

als Ehrenpreis zum internationalen Geſangswettſtreite durch den

Polizeipräſidenten überreicht . Ferner wurde dem Verein vom Kron⸗

prinzen ein prachtvoller Trinkbecher als weiterer Ehrenpreis zu⸗

geſandt . Außerdem haben noch Preiſe geſtiftet die Kaiſerin Auguſte
Viktoria , Prinz Heinrich , der Erbgroßherzog von Baden , Prinzeſſin

Albrecht zu Solms⸗Braunfels ( ſilberner Becher ) , Oberpräſident

Naſſe , Landeshauptmann Klein . Zahlreiche Vereine und Induſtrie⸗

firmen haben Kunſtgegenſtände geſtiftet . Von den Damen des Ver⸗

eins wird eine neue Fahne überreicht . Zum Feſtzuge haben bis heute

unter Thränen verſicherte , ſie habe ſich in der Verwirrung nur

verſprochen . Es wäre nun das Einfachſte geweſen , wenn der

Bürgermeiſter die Frage wiederholt hätte . Aber dagegen ſagte

das Geſetz „Nein “ . Nach dem Code Napoléon mußten alle

Formalitäten wiederholt werden , und von Neuem hatte das Aus⸗

hängen der Ankündigung der Trauung zu erfolgen . Es blieb

alſo nichts übrig , als das Hochzeitsmahl abzubeſtellen , ebenſo

die kirchliche Trauung und die Gäſte heimzuſenden , und Braut

und Bräutigam mußten ſich Lebewohl ſagen . Nach einigen

Tagen konnte dann die Hochzeit ohne Störung gefeiert werden ,

und Mademoiſelle wurde endlich Madame .

— Neue amerikaniſche Schenkungen für die Wiſſenſchaft .

Seit der großen Millionenſpende von Carnegie an die ſchottiſchen

Univerſitäten ſcheint unter den anderen Milliardären Ameritas

ein wahres Wettrennen begonnen zu haben in Stiftungen für die

einheimiſchen Anſtalten . Die Newhorker Wochenſchrift „ Science “

bringt in einer einzigen Nummer wieder ein Verzeichniß ſolcher

Gaben , deren Summe nach mehreren Millionen zu beziffern iſt .

Rockefeller , der erſt vor einigen Wochen allein für ſeine Perſon die

Errichtung eines großartigen Inſtituts für mediziniſche

Forſchung übernommen hat , hat jetzt der Cornell⸗Univerſttät in

Ithaka ( Staat Newyork ) 1000 000 Mark geſchenkt unter der

Bedingung , daß von anderen Seiten der Hochſchule binnen

Jahresfriſt eine gleich hohe Summe zufließt . Dr . Pearſons ,

deſſen Schenkeifer ebenfalls ſchon Berühmtheit erlangt hat , unter⸗

ſtützt jetzt ſieben verſchiedene Hochſchulen mit einer Summe von

insgeſammt 1 100 000 Mark . In dieſem Stil gehen die Mit

theflungen der „Scienee “ weiter . Das Technologiſche Inſtitut

in Hoboken ( Rew⸗Jerſey ) erhält 200 000 Mark für ein neues
Chemiegebäude als Zuſchuß zu früheren Spenden , das Smith
College 400 000 Mark als Ausſtattungs⸗ und Baufonds, eben⸗
ſoviel das Waſhingtoner College . Die kleineren Gaben von

Damenkoſtüme an die Herren . Da gibt es natürlich die unglaub⸗

Uchſten Bilder . Hier wivpt ein ⸗Dicker“ in dem ihm prall⸗

Braut kam , erſcholl ein vernehmliches „ Nein “ von ihren Lippen .
Der Bräutigam war wie vom Donner gerührt , bis die Braut 50 000 bis 100 000 Mark ſind kaum zu zäblen . Von be
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68 hieſige und auswärtige Vereine mit ihren Fahnen ſich angemeldet .
Die Einleitung des Feſtes bildet ein feierliches Hochamt in der Herz⸗
Jeſukirche , zu deren Baufonds der Verein ſo viel beigeſteuert hat .
Dasſelbe wird celebrirt von dem noch lebenden Gründer des Vereins ,
Herrn Dechant Hil , Peters aus Grefrath . ( An dieſem Geſangswett⸗
ſtreit nehmen bekanntlich auch die Mannheimer Liedertafel und die

Mannheimer Sängerhalle Theil . Die Red . ) 5
* Stadtpark . Ein vieltauſendköpfigs Publikum war am letzten

Samſtag in⸗ und außerhalb des Parles verſammelt , um ſich das an⸗
gekündigte Feuerwerk zu betrachten . Gegen 10 Uhr verkündigten 3
große pots a keu den Beginn des phrolechniſchen Schauſplels , und
nun erſchienen in raſcher Folge die knatternden , praſſelnden , ziſchen⸗
den und pfeifenden Lichteffekte , die ja immer wieder , ſo oft man ſie
auch ſchon geſehen haben mag , das Auge mit magiſcher Gewalt nach
ſich ziehen und entzücken . Beſonders ſchön waren die über den Weiher
laufenden Spiralſonnen , deren Farbenpracht der Spiegel des Waſſer
verdoppelt zurückſtrahlte , die Brillandkaskaden und der Schlußeffekt ,
ein großes Raketenbouquet von 200 Raketen mit farbigen Sternen .
Daran ſchloß ſich eine bengaliſche Beleuchtung des Parkes . Vor und
während des Feuerwerles konzertierte die Kapelle des Großh . Heſſiſchen
Inf . ⸗Reg . Nr . 118 unter der Direktion des Herrn Kapellmeiſters
Schneider . Dieſe Kapelle konzertierte auch am Sonntag und wird
vorausſichtlch diefe ganze Woche die Konzerte geben . Wenn eine
Skimme aus dem Publikum — angeblich von einem langjährigen Park⸗
abonneten — die Abwechslung vermißt und von minderwerthigen Pro⸗
duktignen fremder Kapellen ſpricht , ſo möchten wir dem gegenüber da⸗

rauf hinweiſen , daß gerade in letzter Zeit die muſikaliſchen Veranſtalt⸗
ungen der Parkgeſellſchaft ſich durch große Abwechslung — in kurzer
Zeit konzertirten —6 fremde Militärkapellen — auszeichnete , und
weder die vorzüglichen Leiſtungen der Wormſer Kapelle , noch die
irgend einer anderen in letzter Zeit im Stadtpark konzertierenden
Kapellen das Prädikat „ minderwerthig “ verdienen .

Im Apollothater wird , ſo ſchreibt man uns , heute zum
letzten Male die ſchönſte Strauß ' ſche Operette „ Zigeunerbaron “ ge⸗
geben und ſingt die Titelrolle err Heukeshoven . Der Sänger ,
welcher eine Reihe von Jahren an den erſten Theatern und Hof⸗
theatern Berlin , Caſſel , Wiesbaden zc. als 1. Tenor engagirt war
und an einigen ſiebzig Bühnen gaſtirend auftrat , gilt aks der beſte
Vertreter des „ Zigeunerbaron ' und dürfte uns deſſen Auftreten im
Apollotheater einen gepußreichen Abenb verbürgen .

Brand . In der vergangenen Nacht iſt in der Rheintſchen
Gummi⸗ und Celluloid⸗Fabrik ju Rheinau ein Schuppen nieder⸗
gebrannt . Der Schaden iſt nicht bedeutend . Der Feuerſchein war
weithin ſichtbar .

Muthmaßliches Wetter am Dienſtag , 19. Juli . Je ein
baromelriſches Minimum gewitteriger Natur mit 760 mm liegt über
dem öſtliſchen Ungarn und dem rigaiſchen Meerbuſen . Ueber Irland
behauptet ſich ein Hochdruck von von 770 mm, über dem rechtsrhei⸗
niſchen Bayern ein iſolfrter Hochdruck von 765 mm, während das
Barometer rings herum niedriger ſteht . Ein eigentlicher Luftwirbel
iſt aber nirgends vorhanden . Die gewitterigen Lufteinſenkungen in
der Schweiz und in den ſüddeutſchen Gebirgsgegenden nehmen nun⸗
mehr erſichklich zu. Für Dienſtag und Mittwoch iſt deingemäß zeit⸗
weilig gewitterhaft bewölkles und zu kurzen , aber kräftigen Entlad⸗
ungen geneigtes , im übrigen aber größtentheils trockenes Wetter zu
erwarten .

Polizeibericht vom 14 . und 15 . Juli .
1) Ein Zimmerbrand entſtand am 13. d. Mts , Nachts 10½

im Hauſe U) 3, 20 durch Exploſion einer Petroleumlampe ,
Jeuer konnte vor dem Eintreffen der Berufsfeuerwehr durch Haus⸗
bewohner wieder gelöſcht werden . Der Schaden iſt unbedeutend .

2) Der Thurmwächter hier nahm am 14. ds . Nachts gegen 10
Uhr ein größerxes Schadenfeuer in der Richtung von Neckarau wahr .
Nach eingezogener Erkundigung ſoll in einer chemiſchen Fabrik zu
Rheingu eine Exhloſion ſtattgefunden haben und gleich darauf ein

Gebäudekomplexy in Brand gerathen ſein . Ueber die Ausdehnung
koninte bis jetzt nichts Näheres ermittelt werden , ( Siehe oben , Red . )

3) Die im Hauſe Hebelſtraße 15 dahier bedienſtete ledige Barb .
Letz von Amlishagen ( Württ . ) hat ſich am 11 , d. Mts . aus Liebes⸗
gram im Neckar hier ertränkt und⸗wurde ihro Leiche am 18 . ds . Mor⸗
gens 9 Uhr — im Neckar bei der elektriſchen Wagenhalle treibend
geländet ,

4) Die Leiche eines noch unbekannten Mannes mit einem Strick
um den Hals wurde am 14, d. Mts , Morgens 6½ Uhr im Rhein
200 Meter oberhalb der Militärſchwimmſchule geländet und in die
Leichenhalle auf dem hieſigen Friedhof verbracht . Der Unbekannte
mag etwa 35 Jahre alt geweſen ſein , iſt mittelgroß , unterſetzt , hat
dunkle , faſt ſchwarze Haare , ſtarken dunkelbraunen Schnurrbart , iſt
bekleidet mit hellgrauer , ſehwarz geſtreifter Hoſe , alten grauen Hoſen⸗
krägern , röthlichbraun⸗ und blaukarrirtem Oxfordhemd , gelblichgrau

Ihr

karrirter Juppe , gut erhaltenen Laſchen⸗ ( Schnallen⸗ ) Schuhen. In
der Taſche trug derſelbe 3 Pfg . ſowi ? ein Federmeſſer mit
weißem Heft ,

) Drei durch Radfahrer und ein Fuhrperk verſchuldete Unfälle
und 19 Körperberletzungen — auf den Planken , im Zollhafen auf
Schiff Mannheim 20 , auf der Riedfeldſtraße , auf dem Marktplatz ,
in Engelhards Tapetenfabrik [ 4, 24 , in den Wirthſchaften zur
Ggmbrinushalle U 1, 5 und verl , Jungbuſchſtraße 9, auf der Straße
bor dem Hauſe J 3, 1 und zwiſchen G und H 4, ferner in Neckarau
und auf dem Waldhof verübt — gelangten zur Anzeige .

6) Zwei Schwerbetrunkene leine 55jährige Frau und ein
Himmermann ) lagen in unzurechnungsfähigem Zuſtande auf der
Straße zwiſchen J 2 und 3 bezw , auf dem Gehtweg vor R 3, 18
und mußten deshalb in polizeilichen Gewahrſam verbracht werden .

7) Als Thäter des Einbruchdiebſtahls bei Friſeur Kleinhans
wurden ermittelt und verhaftet : à. der Commis Albert Seitz von
Llebolsheim , b. der Taglöhner Wilhelm Schittenherm von hier ,
el der Taglöhner und Schiffsheiger Auguſt Oſtermann van
Liebau ( Rußland ) , d. der Feilenhauer Chriſtian Roth von
Frankenbach .

8) Von noch unbekannten Thätern wurde dahier entwendet :
a, am 8. ds , auf dem Speiſemarkt ein Sack Pflückerbſen , bp. am 10 .
d. Mis . vor dem Hauſe J 1, 8 ein Handkarren , e. am 11 . ds . auf
dem Lindenhof aus einer Droſchke ein Ueberzieher , d. in der Nacht
vom 11 %2 , d. Mts , nach Erbrechon eines an der Feudenheimerſtraße
beim Friedhof ſtehenden Sodawaſſerhäuschens ca. 38 Fläſchchen
Sodawaſſer ; e. am 13 . d. M. in der Herweckſchen Badeanſtalt eine
Geldbörſe mit Inhalt ; k. am 14. , d. M. im ſtädt . Freibad ( Rhein ) ein
Pgar Zugſtiefel .

9Verhaftet wurden :
a, der Taglöhner Johannes Hoffmann bon Hüffenhardt wegen

Diebſtahls ;
b. der 14 Jahre alte Georg Lehrer von hier wegen Diebſtahls

Lin einer Badeanſtalt ) und Unterſchlagung ;
e. 16 weitere Perſonen wegen verſchiedener ſtrafbarer Hand⸗

lungen .

Hefdelberg , 18. Juli . Geſtern Nachmittag wurde im Stadt⸗
walde beim Rieſenſtein die Leiche des 19 Jahre alten Apotheker⸗
6 —— —ͤ — — — * 2 — — —
ſonderem Intereſſe iſt auch eine Angabe , wie in Amerika vo

Staatswegen die vielen landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen
unterſtüßt werden . Der Staat Miſſouri hat innerhalb zweier
Jahre für ſeine Station faſt 2 Millionen Mark ausgegeben , der

Staat Kanſas über 800 000 Mark . Dieſe Anſtalten , die für die

ued
der Landwirthſchaft von unſchätzbarer Wichtigkeit

ind und auf der Weltausſtellung in Paris ein wahrhaft
glänzendes Bild ihrer Thätigkeit gegeben haben , verfügen meiſt
über eigene chemiſche und phyſtkaliſche Laboratorien , Gebäude
kür Meierei , Biehzucht , Gartenbau u. . w.

gehilfſen Eugen Otto Uber aus Wgiblingen aufgefunden , der ſein
Leben durch Erſchießen gewaltſam beendek hat . 38

Weinheint , 13. Juli . Heute Nacht verhaftete unſere Polizei
2 Einbrecher gerade in dem Augenblicke als ſie im Gaſthaus zum
„ goldenen Bock “ in den Keller einſteigen wollten . Auf den Einen ,
welcher verdächtig iſt , noch verſchiedene Einbruchsdiebſtähle be⸗
gangen zu haben , wird ſeit längerer Zeit gefahndet .

* Schtuetzingen , 15 . Juli . Von einem ſchweren Unglücksfalle
wurde geſtern wieder die Wittwe des früheren Kapellmeiſters Herrn
Hund heimgeſucht . em im vorigen Jahre der Familie ein im
Alter von 17 Jahren rder hoffnungsvoller Sohn , welcher am
hieſigen Amtsgericht t

entriſſen worden , folgte
langer Krantheit . Des
die Familie der dritte
Bruder und einigen K

ig war , von einer heimtücktſchen Krankheit
ochen der Vater nach jahren⸗

Unglückes p

Sch Mit
meraden ging der 16jährige Friedrich Hund

nach Ketſch , um im Altrhein zu baden . Kaum war derſelbe im Waſ⸗
ſer , als er wahrſcheinlich von einem Starrkrampf befallen wurde und
in der Tiefe verſchwand , ohne daß ihn der am Ufer ſtehende Bruder
und die Kameraden Hilfe bringen konnten . Seine Leiche wurde bis
noch nicht geländet . Der ſchwer heimgeſuchten Wittwe wird von allen
Seiten das innigſte Mitleid entgegengebracht . — In d eſige Amts⸗

gerichtsgefängniß wurde am Samſtag Mittag ein verheirath Wald⸗
hüter von Brühl eingeliefert , welcher ſich am vergangenen Sonntag
an einem 12jährigen Mädchen ſittlich vergangen haben ſoll .

Sport .
Friedengu , 15. Juli . ( Telegr . ) Sportsfahrt . Die Rad⸗

meiſterſchaft der Welt für Amakeure über zwei Kilometer
gewann Maitrot⸗Paris in 5 Min . 10 Sek . Zweiter wurde Veftrueb .
Prag , Den vom Kaifer gefliſteten Ehrenpreis bei dem Match
zwiſchen Ellegaard und Majtrot über zwei Kilometer gewann Elle⸗
ggard in 8 Min. , 39,4 Sek .

Hamburg , 14. Juni . ( Regatta . ) Bei der heutigen Amateur⸗
Ruderregatta auf der Alſter gewann im „ Vierer ohne Steuermann “
der „ Berliner Ruderklub “ leicht mit 10 Längen vor „ Hellas “ ⸗Berlin
den Hammonig⸗Preis . Im „ Zweier ohne Steuermäin “ holte ſich
„ Hellgs “ ⸗Berlin gegen den Londoner Nuderklub „ Siking “ den Jubi⸗
läumspreis , die Berliner Rudergeſellſchaft „ Wiking “ hatte aufge⸗
geben . Den Preis des Hamburger Senats im „ Achker “ gewann der
Hamburger Ruderklub „ Germanig “ mit einer halben Läuge vor der
Berliner Rudergeſellſchaft „ Wiking “ , die in den beiden letzten Jahren
Sieger war Außerdem waren der „ Berliner Ruberklub “ und der
Berliner Klub „ Hellas “ im Reunen . Im Giner für Juniors ſiegte
„ Sport⸗Germania “ ⸗Stettin . Der Berliner Ruderklub „ Sport⸗
Boruſſia “ wurde zweiter .

Thegter , Aunſt und Wiſſenſehaft .
Univerſitätsnachrichten . Heidelberg . Privatdozeut

Dr . Bredig in Leipzig erhielt einen Ruf als Profeſſor der Chemie
an die hieſige Univerſität .

Generalintendant v. Perfall demiſſtorirt . Nach einer
Mittheilung der Münchener Allgemeinen Zeiküng ſoll der General⸗
intendant v. Perfall in Anbetracht ſeines hohen Alters ſeine Demiſſion
als Direktor der Akademie der enpe in München eingereicht habeu .

Fritz Kraſtel . Hente früh , ſKberichtet die „ Neiſe Fr , Preſſe “
unterm 13. Juli , hat ſich Hoſſchauſpieler Kraſtel nach ſeiner mehr⸗
mongtlichen ſchweren Krankheit nach Edlach begeben , um dort voll⸗
ſtändige Geneſung zu finden . Als er heule feüh um 7 Uhr von 2
Krankenwärtern in einem Tragſeſſel über die Stiege hingbgetragen
wurde , ſah man ihm allerdings die Spuren der überſtandenen Krank⸗
heit an , Er iſt ſehr abgemagert und noch ziemlich geſchwächt . Doch
war Kraſtel froher Laune und hofft in Edlach bald ſoweft hergeſtellt
zu ſein , um den Reſt des Sommers in Ebenſee verbringen zu kön⸗
nen . Der Reconpalescent wurde von ſeinem Sohne Rlchard nach
Edlach begleitet , der guch dort bei ſeinemm Vater bleiben wird . Die
Gattin und die Tochter des Künſtlers haben ſich nach der ſorgen⸗
vollen Zeit zur Erholung von der aufopfernden Krankenpflege nach
Vöslau begeben ,

2

*

— —

Reneſſe Aachrichten und Telegramme.
Geeſtemünde , 183 Juli , Der Kaſſir

Krankenkaſſe , Kaufmann Katzenſte in in Lehe ,
Kaſſendefizit beträgt 7000 M.

Zürich , 13, Juli . Notar Kägi in Niederglatt hak ſich mit
Hinterlaſſung eines Deftzits von über 100,000 Frs , geflüchtet,
London , 14. Juli . Das Reuteriſche Bureau meldek : Das
Gerücht von der Verlobung der Herzogin von Alhorg mit Lord
Roſeberry iſt unbegründet .

Paris , den 14. Juli . Nach der amtlichen Statiſtik betrugder Werth der Einfuhr im erſten Halbjahr 1901 . 429 . 474 . 000
Franes gegen . 498 . 184 . 000 Franes im gleichen Zeitraum des Vor⸗
jahres , der Werth der Ausfuhr . 105,335 . 000 gegen 2018 . 185 . 000
Franes ,

8

Algier , 13. Jult , In der Sitzung des Generalraths be⸗
ſchuldigte der frühere Maire von Algjer , Max Regis , den Präfekten ,
mehrere Individuen , welche vor einigen Monaten verſchiedene Führer
der hleſigen Antiſemiten zu ermorden verſucht hätten , ſie ſeien
dazu vom Präfekten angeſtiftet worden , Dieſe Erklärung
veranlaßte einen lärmenden Auftritt , ſodaß der Vorſitzende die Sitzung
ſchließen mußte . Zwei Perſonen wurden von der Zuhörerteibüne
verhaftet .

der Schiffsbauer⸗
iſt flüchtig , Das

*. * *
Die Nordlaudreiſe des Kaiſers .

* Odde , 14 . Juli , 7 Uhr Vormittags . Der Kaiſer unter⸗
nahm geſtern Nachmittag einen Spaziergang in einem der nahe
gelegenen Gebirgsthäler und kehrte an Bord um 894 Uhr Abends
zurllck ,

* Odde , 14 , Juli . Die „ Hohenzollern “ hat heute früh
7 Uhr die hieſige Bucht verlaſſen und die Reiſe nach Bergen
angetreten ,

* * *

Die Erkrankung Crispis .

* Neapel , 14 . Juli . Nach zuverläſſigen Erkundigungen
iſt im Befinden Crispis , der ſich in ſeinem Landhauſe am
Poſilipp aufhält , am 8. Juli eine Kriſe eingetreten . Seit zwei
Tagen hat ſich ſein Zuſtand gebeſſert , zur Zeit geht es ihm gut .

Rom , 15 . Juli . Die Blätter melden ! Crispi iſt von ſeinem
geſtrigen Unwohlſein völlig wiederhergeſtellt .

* 1 *

Ruüßland und Bulgarien .
* Varna , 14 . Juli . Bei dem geſtrigen Abſchiedsdiner in

Euſinograd brachte Fürſt Ferdinand einen Trinkſpruch auf Ruß⸗
land als Schöpfer Bulgariens und des bulgariſchen Heeres , ſowie
auf Kaiſer Nikolaus , das ruſſiſche Heer und die Flotte aus .
Großfürſt Michailowitſch erwiderte mit einem Hoch auf die bul⸗
gariſche Armee , den Fürſten Ferdinand und die ruſſiſch⸗
bulgariſche Waffenbrüderſchaft .

* 1* 1*
Großer Ausſtand in Pittsburg .

* Pittsburg , 14 . Juli . ( Reuter⸗Meldung . ) Die Be⸗
ſprechung zwiſchen den Beamten des Geſammtverbandes der
Eiſen⸗ und Stahlarbeiter mit Vertretern der Stahlgeſellſchaften
wurde ſchließlich vertagt , ohne daß eine Einigung zu Stande
kam . Es wrd daher erſpartet , daß der allgemeine Ausſtand ge⸗
ordnet iſt .

*. * 1*
Die Peſt .

* Marſeille , 14 . Juli . Nach einer amtlichen Mit⸗
theilung des Präfekten von heute Vormittag iſt ſeit Mittwoch

Abend lein neuer Todesfall , ſeit Donnerſtag kein neuer Peſtunter den arabiſchen Heizern des „ Laos “ vorgekommen .
gebeſſert .Zuſtand der Erkrankten hat ſich

*8 *

Grivat⸗Telegramme des „ uGeneral - Anzeigers Jun

Kiel , 15. Jul . Dir Kaiferin und die kaiſerlichen Pripig⸗ſind an Bord der „ Idung “ hier wieder eingetroffen .
* Koſten , 14 . Juli . ( Reuter⸗Meldung . ) Eine 500 Me

ſtarke , aus engliſchen und indiſchen Truppen zuſammengeſeh
Abtheilung marſchirt morgen nach einem etwa 70 Meilen von
Küſte entfernten Punkte im Innern , um ein Fort zu zerſtöng
das bon den Türken im Gebiete der unter engliſchem rotektozg
ſtehenden Haushadis errichtet war . Da die Haushadis nicht
Stande ſind , das Fort zu beſetzen , billigte die indiſche Regieruß
die Expedition und hofft , ſie werde eine unblutige Demonſtraz
ausreichen , andernfalls würde das Fort mit Gewalt genommp
Und geſchleift .

» Luzern , 13. Juli . ( Frankf . Ztg, . ) Im großen Vierer 10
Achter bei der geſtrigen Ruder⸗Regatta ſiegte der Frankfurter Nadg
verein im zweiten Vierer , Karlsrüher „ Salamander “ im Doppel
zweier . Die Offenbacher „ Undine “ gegen den Ruderklub Maſſand
und im Einer gegen Mailand , Loſſand und Karlsruhe .

1

London , 15 . Juli . ( Lloydsmeldung . ) Das d euftſche
Vollſchiff „ Meſaia “ iſt beim Einlaufen in den Hafen bah
Talcauano in Chile auf Grund gerathen .

London , 15 . Julf . Einem dem indiſchen Amt vom Viz⸗
könig zugegangenen Bericht zufolge haben ſich die Ernteausſichten un
Vieles gebeſſert . Für die Sgaten iſt genügender Regen gefallen ,

Pittsburg , 15 . Julj . Der Präfident des Geſammi⸗
verbandes der Stahlarbetter ordnete an , daß die Ar⸗
beit in den drei untergeordneten Geſellſchaften des Stahlberbendes
niedergelegt werde . Die Jahl der davon betroffenen Arbeiter witd
auf 70 000 geſchätzt .

Buenos Afres , 15 . Juli . ( Lloydsmeldung . ) Der
deutſche Dampfer „ Tanis “ iſt in der Nähe von Polt
Mogotes geſtrandet . Von Montevideo iſt Hilfe geſandt .

* * *
Hitze in Amerika .

Waſhington , 15 . Juli , Im Weſten und Süden halz
die Hitze an .

1* * *
Das franzöſtſche Nationalfeſt .

Paris , 15 . Julf . Das geſtrige Nationalfeſt nahm eſhen
äußerſt glänzenden Verlauf . Nachmittags ereignete ſich ein Zwiſchen⸗
fall in einer Straße . Aus den Fenſtern eines Hauſes wurde ein
Rebolverſchuß abgefeuert , wodurch eine Frau ſchwer verletzt wurde,
Im Uebrigen berlief der Tag ohne Ruheſtörungen , nur 14 Ver⸗
haftungen wurden vorgenommen .

* *

Der Burenkrieg .
* London , 15 . Juli . Eine Depeſche Kitchenerz

aus Pretoria vom 13 . beſagt : In der Kapkolonie brannten
die Buren die öffentlichen Gebäude , in Murriesburg einige
Farmen nieder . Zwei britiſche Kolonnen kamen in Zaeruſt an,
nachdem ſie auf Widerſtand geſtoßen waren und einige Ge⸗
fangene gemacht hatten . Auf britiſcher Seite iſt ein Offizier
gefallen , 3 Offiziere , 24 Mann verwundet . Einige britiſche
Kolonnen , welche von Oſten marſchirten , kamen in Heilbronn
an . Während des Marſches überraſchte die Brigade Grodnood
den Oct Reitz und nahmen den Bruder des Präſidenten Steij ,
ſowie mehrere Andere gefangen . Steijn ſelbſt entkam . Eiſe
andere Depeſche Kitcheners von geſtern beſagt : Bezüglich des
geſtrigen Telegramms füge er hinzu , daß die ſogenannte Regie⸗
rung des Oranjfefreiſtaats gefangen genommen ſei ; nur Steiſn
und ein Anderer entkamen .

Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in Berlin . Nach dem
Rechenſchaftsbericht für 1900 hat die Anſtalt zur Zeit an Nente
jährlich 5,444,478 M. zu zahlen . Außerdem beſtehen bei ihr noch
Verſicherungen über aufgeſchobene Renten im Jahresbetrage bon
747,00 M. und Kapitalberſicherungen im Betrage von 4,081,440
Mark . Sie iſt die bedeutendſte Rentenanſtalt Deutſchlands . Ihre
Deckungsfonds für Verſicherungen beziffern ſich auf 89,688,658 . ,
ihr Sparkaſſenfonds auf 12,687,006 M. und ihr Sicherheitsfonds auf
6,572,712 M. Von ihrem Vermögen ſind angelegt 7,149,427 M. in
mündelſichern Werthpapieren und Stagtsſchuldbuchforderungen .
6,614,285 M. in Darlehen an Kommunalverbände und 92,529,144
Mark in Hypotheken . Als Beleihungsgrenze bei Hypotheken gelten
60 Prozent des Grundſtückswerthes , und wie dieſe Grenze inne⸗
gehalten wird , läßt der Umſtand erkennen , daß ſich der Kaufpreis der
beliehenen Grundſtücke in 198 Beſitzwechſelfällen , die während der
letzten fünf Jahre vorgekommen ſind , auf 29,744,799 . , der Be⸗
trag der Hhpotheken auf 17,277,549 . , der letztere alſo im Durch⸗
ſchnitt nur auf 88 Prozent des Kaufpreiſes geſtellt hat . Der Jahres⸗
überſchuß hat 243,379 M. betragen .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Juli .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 12 . 13 .

Kouſtanz ＋5
Waldshut . 82
Hüningen 2,93
Nak 8,41
Lauterburg 4,88
Maxau 4,84
Germersßeim „85
Maunheim 4,66
Mainz 1,84
Biugen 2,41
Kaub 2,76

. ,78
2,85
2,26

10 . 11 .

＋1 757
3,45 3,88
8,08 3,00
8,54 8,49
4,99 4,93

. 97 4,92
. 90 4,83
. 84 4,75

1,99 1,92
2,54 2,47
2,98 2,83

. 88 2,80
3,00 2,94

. 40 260

14 . 15 . Bemerkungen

8,26
. 87

8,34
. 80

8,22

3,29
Abds . 6 Uhr

N. 6 Uhr
Abds . 6 Uhr

2 Uhr
. - P. 12 Uhr

Morg . 7 Uhr
. - P. 12 Uhe

10 Uhr
2 Uhr

10 Uhr
2 Uhr
6 Uhr

V. 7 Uhr
V. 7 Uhr

„545)„

„
„
„

4,57 4,38
„ 72

. 66
ä—

—
—

ͤ2K
2,75

—

0
0
8
*
0
2
5
2
8
*
0
＋
0
„Ruhrort

vom Neckar :

Naunheim . 80 4,75 4,80 . 52 . 42 4,4
Heilbronn . 0,80 0,75 0,75 0,69 0,70 0,68

Waſſerwärme des Rheins 17 Grad .
—

der Paar Mk 16 —50 in allen Fagons und

Weiten vorräthig empfiehlt 7gdga
Siegfried

Rosenhain , Juwelier ,
01 , 15 , Breite Strasse Vis - - vis d. Kaufhaus .

Geſunde
Mondamin⸗Fruchtflammeris

können ſchnell und leicht mit Mondamin und Früchten aller Art
bergeſtellt werden . Man koche von den friſchen Früchten mit Waſſereinen Fruchtſaft , ſiebe ihn , koche ihn dann mit etwas Mondamin
auf , und ſchütte dies in eine Form zum Erkalten . Alsdann ſtürze
ihn um, und man hat einen köftlichen Pudding mit natürlichem
friſchen Geſchmack und all den guten Eigenſchaften friſcher
Früchte . Siehe Rezept auf den Mondamin⸗Packeten à 60 , 30 , 15 Pf⸗
Browu & Polſon Mondamin . 91677

Geketzlich geſchützt ſeit 1884 .

ẽ̃
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General⸗Anzeiger .
5.

Amts⸗ und Kreis⸗Y erkündigungshblatt .
krechtsr

rrechts

ertrag vom
8 Ver⸗

1s N
wuürde die Frau für b

erklärt , ihr Vermögen von
des Mannes abzuͤſondern
z iſt nun nach ſtattgehabtem

gsverfahren die Vermö⸗
ſonderung nach badiſchem
UtSgtz 1586 ff . eingetreten .
te 209 : Klank , Karl

Verwaltungsaſſiſtent ,
ſheim und Babette Anna
45
7

b:
Durch Vertrag vom

9901 iſt Gütertrennung

F10 : Huber , Wilhelm
Undipſer in Mannheim
Nolina Eliſabetha geb.

—
1. Jurch Vertrag vom
perel iſt Gütertrennung

Oberi ! Minhofer , Okto,
Barbar Mannheim und

Nr. Waldbauer :
1. Julih Vertrag vom

veleinbet Gütertrennung
6, Sei

Wirth inHeller , Robert ,
geb. Maßeim Und Sofie

Nr. 1.
8, Juli i9t Vertrag vom
geſſteiuſchchemeine Güter⸗

7, Seitebart .
Kanfmaun Iried Auguſt
Kalharing gunheim und

Nr. 1, Dilg⸗
1. Juli 190terttag vom

vereinbart . itertrennung
8, Seite214 % co

Zümmtermannier , Johann ,
Marxie geb. Senheim und

Nr. 1, Dur
27. Juni 1901
verelnbart .

9. Seite 2157

trag vom
ertrennung

Neei 2, Micha
Welg“ und Fl terbandlein Sandhofen Friedebke
Were geb.

Nr. 1. Dürcheneeß , cheag vom2, Juli 1901 iſt
verelnbart . 93705

Maunheim , deyuli 1901

„ roßh . Amutht
1

* „ eeeeee
Rhein ſchührt .

Nö. 3063 . Nachde Be⸗
kauntmachung der ceinbau⸗
iuſpektion Offenburk , d. Me
bekreffend Briſckenſchungeit
Anterhalb der Ei 1500
Straßburger Haſen , ſen wir
zuun Kenntuißnahniegehein⸗
ſchifffahrttreibenden .

en⸗

Maunheim , 13. Jgon
Gr . Rheinbauin on.

Sprengengg786

Seſauntnacgen Schifffahrt⸗ u.
treibenden Wnpen
Kenntniß , daß das ner⸗
bataillon No. 15 in der wom10, Juli pis einſchließlichguſt
etwa 700 m unterhalb dein⸗
fahrt zum Straßburgerffen
adiſch Rheinkilometer .8)
Brilckenſchlagübungen or⸗
nehmen wird . Vom 22ulibig 3. Auguſt wird der Gnt
leweils pon 10 Uhr Vormgs
i ber a e K

er nicht ge
Brlicke dürfen Schiſſe 2
beifahren , ſo lauge auf derſen

100 koths⸗weiße Flagge aufgelt
Iiſt dieſe Flagge nicht f⸗

geſtellt, ſo müſſen die SlfeLor
5 gehen .

4e fertige Briſcke dün

Sahae nach Oeffnung es
echlaſſes durchfahren , ſald

eſſen heide Enden mit th⸗

Aübde „Flagge bezeichnet end.

f00 Dufchlaß nicht geſnet ,

behn
die Schiffe vor nker

Dampfſchiffe ünfen di

Brückenſtelke 52 W
Kraſt durchfahren .

Flöße müſſen während er
Uebung mindeſtens 3 Kflomer

ce der Brlückenſtelle vr
Anker gehen ; die Weiterfah
darf erſt nach Beendigung de

verkehr der Stgtionen der Mann⸗

einander iſt die
berg Güterbahnhof
einbezogen worden .

Einladung .

Süddentſche
Eiſenbahn⸗Geſelſchaft .
In den Expreß⸗ und Eilgut⸗

delberg⸗
Ulfster⸗

Heidel⸗
( Nebenb . )

Elgeim ⸗Weinheim ⸗H
Mannheiner Neben

Statie

Karlsruhe , am 11. Juli 1901.
Die Direktian . 93686

Zur Verſammlung des Bürger⸗
ausſchuſſes wurde Tagfahrt auf
Dienſtag , den 16 . Juli 1901 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
in den großen Rathhausſaal da⸗
hier anberaumt .

Die Tages⸗O
folgende Geg

1. Die Erſt

dnung enthält
ude :

ung eines Nen⸗
baues für das Wöchnerinnenaſyl .

2. Dle Stellvertretung des
Bürgermelſters als Gemeinde⸗
richter und Schiedsmann .

3. Den Ban eines Volksſchul⸗
hauſes an der Käferthalerſtraße .

4. Die Beſchaffung weiterer
NRraukenſäle , hier die Anſchaffung
von Krankenbetten .

5. Den Betrieb des ſtädtiſchen
Elektrieitätswerkes .

6. Den Neubau der Gewerbe⸗
chule. 93427

7. Die Aufflellung eines Vor⸗
anſchlags über die außerordenk⸗
lichen Unternehmungen betr .

Die Herren Mitglieder des
Bürgerausſchuſſes werden zu der

bezeſchneten Verſammlung er⸗

gebenſt eingeladen . 98427
Manunheim , 6. Juli 1901,

Der Stadtrath :
Beck .

—

Winterer

Bekauntmachung .
Das ſtädt , Grundſtück egb .

Nr . 8992 bei der Kompoſtfabrik
an der Seckeuheimerſtraße im
Mgaße von ca. 200 qm wird für
die Zeit bis Martini 1901 am
Dieſſtag , den 16 . Juli 1901

Vormittags d Uhr
auf der Kompoſtfabrik Secken⸗
heimerſtraße Nr. 184 öffentlich
verpachtet. 93686

Maunnheim , den 12, Juli 1901
Städt , iee 8.

Aheinſchifffahrt.
Nachſtehende Bekauntmachung

des Königl , Preuß . Herrn Ober⸗
präſidenten der Rheinprovinz
d. d, Coblenz , den 11, Juli 1901
betrefſend Schwimnübpungen
über den Rhein bei Weſel , bringen
wir zur ißuahme derKeuntni
Schifffahrttreibenden .

Maunheim , den 18. Juli 1901.

Großh . Nheinbauinſpektion
Sprenger .

antnagug
für die Rheiſchiffaßrt .
Die Schifſfahrttreibenden wer⸗

den hierdurch bengchrichtigt , daß
am 19. und 20. Juli d. Js . das

Königliche Küraſſier⸗Regiment
von Brieſen ( Weſtfäliſches ) Nr . 4

ungefähr 800 m unterhalb der
Eiſenbahnbrlücke bet Weſel
Uebungen im Durchſchwimmeſt
des Rheines mit Pferden unter

Benutzung von Kähuen vor⸗
nehmen wird .

Die Uebungen ſollen jedesmzal
etwa um 7 Uhr Vormiltags be⸗

ginnen und gegen 1 Uhr Nach⸗
mittags aufhören .

Milt Bezſig auf § 1 Ziffer 1
der Rheinſchlfffahrts⸗Polſzeiord⸗
nung werden die Schiffs⸗ und
Floßführer angewieſen , gehßrige
Kufmerkſammkeit darauf zu richten ,
daß Behinderungen und Gefährd⸗
ungen der Schwimmuübungen
vermieden werden . 93722

Coblenz , den 11, Juli 1901.
Der Oberpräſidentder Rhein⸗

Provinz :
Naſſe .

Johannesbeeren a Ko. 28 Pf

Stachelberren „ „ 20 ,

Kimbeeren
verſendet unter Nachnahme ab
Station Gießen , ſolange Vor⸗
rath reicht . 93020

Wiederverkäuſer 15 % Nabatt .
Würgermeister Basch -

Tagesübung ſtattfinden . De
Welſungen der ober⸗ und. 0 Unter⸗
halb der Brückenſtelle aufgeſtellten
milltäriſchen Stromwachen 8 1 II
( Wahrſchauen) iſt undedſig ei 81 Igung .
Jolge zu leiſten . 93

Iffenburg , den 1. Juli 1001.
, Rheinbauinſpektion .

nagels Obstkulturen ,5
Baltersweil , Station Grießen .

Tüchtiger Kaufmaunn ſucht
ich mit

Verſteigerm
F 4, 5 F

woch , den 17, dſs . Mis . ,
Nachmfttags 2 Uhr anfangend ,
werben in F4 12 ( Luxhof ) gach⸗
gekzeichnete Gegenſtände geg0 0 gegen
Baarzahlung verſteigert :2 ußb . Beltl

Chiffonnier, 1

gen, 1
laden, J Schreib

Di Srüchwan , Stühle , 1

Beztſtelle mit Matratze , Waſch⸗
tiſch, Nachttiſa

atze, Waſch
„Kinderſpieltiſch ,

verſchließbarer Stehpult , eine
Aurichk 1 Glcht , 1 Hackklotz, 1
19 1Gänſeſtall, 5

Ir frent 0ſate wozu freundlich

Wiege⸗

ig.
4, 12

Dienſtag , den 16 . und Mitt⸗

kuß aden mit Röſt
Uid Noßbaarmategben , 1 nußb .
zhiſſvunier, 1 Waſchkommode

1100 Waſchgeſchirr, 1 Nachttiſch
it Marmörplatte , 1 Kinderwa⸗

Commode mit 4 Schub⸗
otiſch mit Auf⸗

eruhr , 1 Haus⸗
chenſchräuke , 2
1vierſitziger

Aichertiſch 1 Paſſerbank , verſch .
iſe , 1 Waſchniaſchine , 1 eiſ.

- „Küchen⸗10
„ d . Hauſe .

M. 50000
m nachweisbar rentablem Fabri⸗
kckion oder Engros⸗Geſchäf
betheiligen .

Oſſerten sub K. 62102b an

Haaſeuſtein KVBogler, . ⸗G. ,
Maunheim .

Auskunft 2

Pronmmt, billig ünſtreng diskret das
ſat . Aüskunfts -U. Inkassabursau

Lan Wittmann, eneralrertrater
Ernſt Verweck ,L hafen . Ah.
Tücht . Vertreter gllerorts geſucht .

t zu
93490

liebige Zeit .
üben Creditverhältniſſe ꝛc. ertheilt

Bekanntmachung .
Die Erſuchen um Aufſtellung von Kochgasmeſſern

gehen fortgefetzt zahlreich ein . In vielen Fällen wird das

uͤnverzügliche Setzen der Uhr ſogar ſchon für den Tag

gewünſcht , an dem die Beſtellung bei uns erſt einläuft .

Ebenſo gehen uns Nachrichten vom Wohnungswechſel oder

vom Wegzug und Erſuchen um Aufnahme des Gasmeſſer⸗

ſtandes , Trausferiren von Meſſern , Erhebung der Geld⸗

beträge u. ſ. w. häufig erſt am Tage vorher , manchmal

ſogar am Morgen des betreffenden Tages zu.
Wenn wir auch ſtets beſtrebt ſind , den Wünſchen

unſerer titl . Abnehmer thunlichſt nachzukommen , ſo ſind

wir doch außer Stande , derartige kurzfriſtige Beſtellungen

ſofort zu erledigen . Wir erſuchen deshalb höflichſt , Be⸗

ſtellungen jeder Art möglichſt frühzeitig , mindeſtens 8 Tage

vor dem Termin uns zugehen laſſen zu wollen .

Maunheim , den 30. Juni 1901 . 5
92334

Die Direktion der Stidt . Gas⸗ und Waſſerwerke .

Das Kochen mit Gas
bietet gegenüber der Feuerung mit feſten und flüſſigen Stoffen

folgende weſentliche Vorzüge : 1
1. Bequemlichkeit : Das Gas iſt zu jeder Stunde des

Tages und der Nacht am Orte ſeiner Beſtimmung zur Ver⸗

füigung . Das läſtige Herbeiſchaffen und Zerkleinern von Holz und

Koöhle, ſowie das Elukellern dleſer Materfalien fällt gänzlich fort .

Ganz beſanders macht ſich die Annehmlichkeit des Gaskochens in

der wärmeren Jahreszeit geltend .
2. Sofortige Eutwicklung der ganzen Hitze : Nach dem

Oeſfnen des Hahnes und dem Entzünden des aus dem Breuner

ſirömenden Gaſes wird ſofort nutzbaxe Hitze in jeder beliebigen
Stärke erzeugt . Es iſt alſo nicht nothweſidig , ſchon längere Zeit
vor Beginn des Kochens das Feuer anzumachen um den Herd

heiß zu bekommen , ebeuſo fallt bas Schüren des Feuers und Nach⸗
legen von Breunmigterigl fort . In —10 Minuſen iſt der Kaffee ,
in einer Stunde das Mittageſſen einer bürgerlichen Haushaltung
fertig , es ſpart alſo die Hausfrgu täglich viele Zeit .

3. Meinlichkeit : Rauch , Ruß , Stäub und Aſche — dieſe un⸗

angenehmen Begleſter der Kohlenfeuerxung — ſind nicht vorhanden .

4 . Ungbhängigkeit vom Dienſtperſonal : Das Gasfener

ſteht ſederzeit zür Verfügung , kann nach Belieben ohne irgend
welche Mihe geregelt oder gelöſcht werden . Töpſe und Pfannen
blelben frel von Ruß . Es ſſt nicht nöthig , eine zweite Perſon zur
Stelle zu haben , die neues Brennmgterſal herbeiſchafft .

5. Sparfamer und billiger Betvieb : Dufch entſprechende

Hahnſtellung kaun der Verbrauch an Gas eingeſchränkt und durch

gänzliches Zudrehen des Hahnes ſofort zum Auſhören gebracht
werden Vei vernünftiger Behandlung der Apparake iſt das Gas⸗

kochen billiger oder doch nicht theurer gls Kohlenfeuer , Petroleum
oder Spiritus .

., Schnackhaftigkeit der Fleiſchſpeiſen ; Dadurch , daß
die Hitze ſoſort anf das Fleiſch einwirkt , ſchließen ſich die Poxen

deſſelben und der ganze Saft bleibt im Braten und wird der⸗

ſelbe infolge deſſen ſo ſchmackhgft und ſaftig , wie er guf einem

anderen Herde niemals hergeſtellt werden kaun .
Welch ' auſßerordentlicher Beliebtheſt ſich das Gas⸗

kochen bei den hieſigen Hausfrauen erfreut , beweiſt die

Thatſache , daß bei unſerem Gaswerk dey Koch⸗ und Heizgas⸗
konfum in 5 Jahren auf daß Achtfache ( von 300 000 ebm auf
2440000 ebm) und die Zahl der Kochgasuieſſer auf das Sechs⸗

fache ( von 993 auf 6150 Stück ) geſtiegen iſt .
Um das Kochen mit Gas zu erlelchtern , hat der Stadtrath

ſchon vor einigen Jahien geſtatlet , daß von dem Gasmeſſer für
das Koch⸗ und Heizgas zuſn gleichen ermäßigten Preis von
12 Pfg . (ſtatt 18 Pfg . ) pro obm guch eine Flamme zur Be⸗

leuchtung des Küchenraumes geſpeiſt werden darf .
Ferner wird in allen Fällen , in welchen für das erſte Jahr

ein Mindeſtkonſum von 280 abm ( à 12 Pfg , 30 . ) garantirt
wird , von uns der Gasmeſſer einſchließlich Hahneſß , Träger ,

koſtenlos geſetzt .
Wegen der inneren Einfichtung und der Lieferung von Koch⸗

und Helzapparaten wolle man ſich au einen hieſigen Pripgt⸗
inſtallateur wenden ; auch ſind wir gerne bereit , dem titl , Pu⸗
blikum mit unſerem Nath zu dienen .

Maſſuheim , deſſ 20, April hor , 98656

Die Direction der Städt . Gas⸗ u. Waſſerwerke .

Vergebung von Asphaltirungsarbeiten .
Die Asphaltirung der Güterhalle II in Heidelberg ,

im Maaßgehalt von ca. 580 qm ſoll im öfſentlichen Ver⸗

dingungswege vergeben werden . 55555

— Das Bedingnißheft liegt auf dem diesſeitigen Hoch⸗
baubüreau zur Einſicht auf und werden daſelbſt Arbeits⸗

beſchriebe zum Einfetzen der Einzelpreiſe abgegeben ,
Die Angebote ſind längſtens bis

Donnerſtag , den 25 . Juli l . . , Vormitt . 10 Uhr,
mit der entſprechenden Aufſchrift verſehen bei mir einzu⸗

reichen .
Ein Verſandt nach Außwärts findet nicht ſtatt .
Die Zuſchlagfriſt beträgt 2 Wochen .

Heidelberg , den 12, Juli 1901 .

Der Großh . Bahnbauinſpektor II .

Filiale der Dresdner Baukz
in Mannheim .

IJIn unſerer nach den neueſten techniſchen Er⸗ 5

fahrungen diebes⸗ und feuerſicher eingerichteten

Stahlkammer
ſind ſchmiedeeiſerne , mit verſchließbaren Füchern

( Safes ) verſehene Schränke aufgeſtellt , die ſich zur

Aufbewahrung von Effekten , Dokumenten ,

Schmuckſachen und ſonſtigen Werthgegen⸗

ſtänden , namentlich während der bevor⸗

ſtehenden Reiſezeit , beſonders eignen.
Jedes Fach ſteht unter eigenem Verſchlußt

des Miethers und Mitverſchluß der Bank . 2
Die Vermiethung der Schrankfächer erfolgt

in der Regel auf ein Jahr , während der Reiſe⸗⸗
zeit indeſſen je nach Wunſch auf be⸗

Im Vorraum zur Stahlkammer ſtehen dem

Publikum verſchließbare Gelaſſe zur Verfügung ,
in denen die Abtrennung von Coupons und
andere Manipulationen mit den hinterlegten
Werthgegenſtänden vorgenommen werden können .

Die näheren Bedingungen für die Benutz⸗

Tüchl , Weiſgäberin eiußſſehlt
ſich in und aüßer dem Hauſe .
Gliſab . . Fernkasde 36,

Stoc

Zum Wügeln
216 , 4. St . 355

93890

wird angeuoemmen meu : außer

ung der Schrankfächer werden an unſeren Schaltern 95
unentgeltlich verabfolgt , auf Wunſch auch portofrei
zugeſandt. 90974

Manunheim , im Juni 1901 .

hein.

DDr

Sansl - Llnoleum
beste Marlre

J . Seraber Hachl . ,
80257

Hannheim ,

2, 6.

täglich 10—½öĩ] “ Uhr ,

Montage , event , auch mit Zuggabe von 3 Meter Leitungsrohr

Gr . Bad . Staatseiſenbahnen .

0

Mein neuerrichtetes Sanatorium für Hautleiden dle

4 9 2 2 3 K 74 1 8
in Heidelberg befindet sich Handschuhsheimer Landstr . 25, Villa Berglust ,

Prospogte auf Wunsch frei , Privatwohnung : Bergheimerstr . 12. Pelephon 131.

Die regelmässigen Sprechstunden in Mannheim , 2 ,

Dr . A . Sack , specialarzt für Hautlkranlte .

12 , nach wie vor
90288

M2 , 15a

Dentistin .

Ffau Minna Mulsow- Frey
Damen - und Kinder - Praxis .

Mannheim

10

prüna RuhrStennlaſlen
Marke 8 & B, à Mark 200 . —

per 200 Ctr . franeo Waggon Mannheim . ( Kleinere Men

bedarf der hieſ. Stadt⸗Conſumenten zu gleichem en - gros - reiſe,
Alle Sorten Nohlen und Voks zu billigſten Tagespreiſen .

Johannes Putzhardt , Kohlengtoßbaublung. ſeupheg
699 .

Comptoir u. Lager: Neckarvorlandſtr . 48 , Ecke Verbindungskang

Nielier für Jahnheilkunde und Jahntechnil
M 2, 15a

August Mulsow
Dentist .

7 Hünstlicher Zahn - Exsatz

Speelalfach : Goldfüllungen , Kyonen - und Brüeken - Arbeiten .

Sprechstunde :von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags .

98893

Sonntags nur Vormittags .

55

en für den Privat⸗
98896

Srilkelt

U. Neckar .

Novität .

Saalbau⸗Theater .
Montag , den 15 , Juli , Abends 31 Uhr

Novitit .

Heisses Blut .
Bandeville in 7 Bildern . 93743

Vorvepkauf gültig .

SSpollo - Tbeater .
Montag , den 15 . Juli , Abends 3½¼ Uhr

Gaſtſpiel des Herrn Direktor F . Heuckesh
Kgl . preuß . Hofopernſänger a. D.

Der Zigeunerbaron
Operette in 3 Akten von J . Schnitzer .

oven ,
93729

Kaſſaöffnung 7˙½ Uhr ,

Dienſtag , den 16. Juli . „ Drei Paar Schuhe . “ “

90 3, 10
2

Abonnement .

309982 goodooooοοοοοοοοοονοοοοοοοο οοn

SSTRUTrant
„ Trifels 03,10 . 8

Vorzüglichen Mittags⸗ u. Abendtiſch in u, außer
Angenehme Lokalitäten , aufmepkſame

Bedienung , prima Speyerer Storchenbier , reine Weſne 8
Zu . , Nebenzimmer mit Clavier .
—
Soooooοõ ,0 οοαοẽỹ/easooοοοοοοοοοοοο οο οο

2

8
8

93395
Jacob Neufeld .

Mehrere tüchtige

zum baldigſten Eintritt geſucht .
nahhnsweis hohe Loͤhne zugeſichert .

Dampfwaſchauſtalt Heilbronn.

Stärkwasch- Büglerinnen
Reiſevergütung und aus⸗

9348

— —

Dachahpiæx
Kein Durchregnen mahr

uft nie ab .

Gliemann & Lohnes , Böchstr .

— —

97073

8.

—

Mache hiermit die
52

gnach langem ,

5 entſchlafen iſt .

Patent .0

erute⸗ § tricze
0 zum Schnellbinden ,

Obeſter Erſatz für Stroh⸗

0 bänder , liefert billigſt
Seilerei

Jeh . Birkhofer ,
K 1 . 2, 33501

0 Breiteſtr . , Neckarbrücke .

9
9
9
9
9
9

Filiale Dresduer Bank in Maun

Ei Büglerin nimmt noch
Kunden an . R , 2, part . Geaogsses

Todles - A

9 5 Die Beerdigung findet heute Nachmittags

85 4 Uhr in Ilvesheim ſtatt .

Die trauernden Hinterbllebenen :
J . d. . :

Adolf Kuhn .

Ilnesheim , 15. Juli 1901 .

—
— — — — ů

nZeige .
ſchmerzliche Mittheilung ,

daß unfere innigſtgeliebte Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schweſter und Tante , Frau 12

Sophie Kuhn Iwe . ]
ſchwerem Leiden in Wiesloch ſanft

5

9 3727

Schuhtcharatur- Wellflälle
von W. Mohr , R 6 , 17 ,

liefert in tadelloſer Aus⸗

führung , Herrenſohlen und

Fleck . 80, Damenſohlen und

Fleck . 20.

Schnelreparaturen
ſtatt . 80 . 40 und . 80 ; nur

Handarbeit. 89394

Nileiſer⸗Foltb. Verein
0 B, I .

Montag , den 14 . ds . Mts . ,
Abends präeis 9 Uhr

Verſammlung .
Tagesordnung :

„ Berſchterſtaltung über das
Stiftuͤngsfeſt in Donau⸗
eſchingen .

Ausflug .
3. Verſchiedenes ,

zahlreiches Erſcheinen
93599

Der Vorſtand .
e Einhundert⸗

Markſcheine
vom Hauſe des Herrn Dr . Bahr
B 6, 3 bis M 1, 1 Sonntag Vor⸗
mitlags poneinem Dienſtmädchen

verloren
Abzugeben geg. gute Belohnung .
Nähekles im Verlag . 98747

ſalp⸗AHütgonderesg
ächten alten Nordhäuſer ,

Arge , Rum ,
Hirſch⸗ u. Zwetſchenwaſſer ,

Colonialzucker , Candis ,
Griesraffinade zce,

J.
empfiehlt 98744

fl. Ken, C
2. l .

Cebende
75

Krebſe
Pracht⸗Waare , 36721

Hauer , O 2 , 9 .

Ia . holländ , Torfſtren
ſtrockene Wagre ) , billigſt 9 05geben . 90533

J . H. Koenigsfeld , Trausport ,
Speditlon , Commiſſioun Schnell⸗

Gllter⸗Daſnpf⸗Schifffahrt ,
H 9, 10, paxt . ( Böckſtraße ),.

————

83308

Ferienaufenthalt.
Freundl . Aufnahme fiuden 1

oder 2 Knaben od. Mädchen bei
einer Lehrersfamille i. d. Nähe
von Weinheim , Adreſſe zu erfr .
in der Expep . d. Blattes . 974

Hepztl. u pödag,
Sbenta benclg

Körperl .u. geigt
Beschäftgg .

famiksyskem
euzlehbere geraten drch huto⸗

itäten d. Universitat.Kinden
„ fagbelie

urel d. Dirabliian.

AgenußeimAuelbeg
Anft , Irael . Fränllenn füder in

bürgerl . Haus fkoſt und Logis .

Schwer
lernende ,
epholungsbed.

. Schwey

0 . — Näheres E 3 . 17 . 38480



Mannheim, 15, 5
Für Jährliche Wielhe

General⸗Anzeiger .
GewandterNan,interrigſPianino .

HankK HAlaterrigt en dnee deein

Seite .

gut erhalten, zu ver 0ſofort geſucht . Gefl . Meldungen

Oberrheinische
. Ferd . Heckel , 115 ohunngs⸗G

L l 2. Centrae Mannheim , 2. Berlitz- Schule, Pluche Gaurnilur den

per
7

2 , 15 , 8 Treppen . gehend ,
i

Niederlassungen in Basel , Freiburg i . . , Sprachschule für Ermdchsene ,
11 5860s BuchhalterHerren u. Damen , unter Ober -

käh 92 chiſtr. 3, 4. S 8Heidelberg , Karlsruhe, Strassburg J. EIs . leitung des Herrn Prof . Berlitz . e ee Kaufim. Stellenbur . . 1 .0 5 7
vollſt . Betten , Tiſche,Filialen in Baden - Baden , Bruchsal , Mülhausen 2 gold . Medaillen Par . Verkauf Schränke , Stühle u. Tü ct . Moutenr

93719 1. Offerten untgeſucht. er 92. an die Exped . d. Bl. er

Wofnung gesuoftAnn1/E 2 8 Küchenſchränke , Lieferung gan⸗E . u. Rastatt .
7

5
zer Eint igen. F 4, 15. für Waggon⸗ u. Fuhrwerks⸗ 4 3 Zimmer , — 3 da⸗ da keine !

5

Itallen 5 leinerer gut erh. Kochherd waagen werden bei gutem Lohn 2 4 ſiſt ) billig zuAktienkapital M . 20,000,000 . — Deutsch ete . 25 zu verk. G
7,

4, 1 Tr. . für dauernde Arbeitgeſucht . von heizbar , mit Kammer unter Ni . 92
0Reservefonds

. „ 2,600,000 . — Conversaflon , Litterafur , Cor - Wichlig für 15 Düſſeldorfer Maſchinenbau⸗ und Zubehör von kinder⸗ä Feee en ee
e Act⸗Geſ , 95610 loſen ruhigem Ehepaar . ſt Wohne dAn - und Verkauf v Werthpapisren an sämmt - Schulen . Für jede Sprache nur Leiſtungs vorm . J. Loſenhauſen it Preis zerm. Näh 0 81 1 5 5 1 A

Lehrer
der betreffenden Nation . empfiehlt ei

Düsseldorf - Grafen ! 525 Offerten mit Preisang . 0 K
che 0 plätzen des In- und Ausl 98. 141 7 einrichtunger iotſächſi Busselde Gralenberg . RSI : * — 1

n Wertl ieren zur Aufhewahr - FFrobelektionen gratis .— fadechtinigen haupifächlich in. ge und Beſchreibung unt . No . 6 . bör
nahme von eR Apapier Em 1. ＋ Eintritt jederzeit . Einzel - und a l die du

0 ein neuerf. n⸗
Selb f fändi er In kallateur 93694 au die Exp. ds Bl el Laden m. Woh 9

muß in Lerschlossenem und zur Verwaltung in
EKlassenunterr .am Tage . Abds . denes Doſten der Zuſammen⸗ O t 10 * Exp. ! — — Karl Schatt , J1,

7
1 1555 Frospekte gratis u. franko . fherköſſen werden raigleitnicht

geg ., 3, %
gabengdons gimmern 5

— ＋
zer

inl sung sämmtlicher Zins - und Divi enden⸗ — Clabier⸗ünterricht Offerten unter A. B. Nr. Wilh . Printz , ( 3 . 3. mit Zubehös von jungem. Ehe⸗ iheinhänſerft und
en

ͤ
ee enene

für Anfänger in und gußer andie Expedition 15
7

d 8fſch KPrels : Laden mtit 8
Zi

erthpapiere .
e 1 geſucht . Gefl. Offert . mit Preis⸗ it 3 Zinme

dem Hauſe gr ertheilt . Ein Photographie⸗Apparat, upfer chmie E,
25

Vermiethung von Tresorfächern ( Safes ) , unter
angabe unter Nr . 92757 an die Küche per 1 Sept . zu h.

Näh . in der Expedition. 91645 21 1 3696 we ſelbſtſtändig arbeiten kön⸗ean Näheres VorderSelbstverschluss der Miether , in festen Gewölben edon. 1045
e 55 88 ee e dau⸗ Erped. d. Bl erbeten. eee , mie

neuester Construktion .
8

1115 15 Scht 5
St .

— ernde Arbeit . 93713 2 3 junge Leute mit Schwetzingerfeahe
——Kostenfreie Kontrole von Verloosungen . 1 krr ! Zehncomplette Schlaffimmer : Aug . Peters , alltona , große gut Schulbildn 1 KEi 4 Wechsel b di Woelt testen eintrichtungen modernſten Stils Fiſcherſtraße 11. guter Schn bildung und Laden nt. Wohuung; An

FTVVTT
11 J0ch veikaufen . ſchöner Haudſchrift per ſo Schauzenſtraßes3

2 serer 1t 2
ei 5 * 3661 . 7 5 7 5 22 8 7 in L mit Wohn

Ausstellung von Checks , Anweisungen und 5 917 Mineralwaſſerfabrik . in die Lehre geſucht . 615 au b. K
7

Alle 18 Ve 2 Splätze 1 77 iger 271 fir 92 0 932 8* 2 *8 HKeisege Abriefen auf alle Handels - und Verkehrsplätze . Dr Weber- Diserens Wegzugshalber Ein tüchtiger Abfüller für Off. unter No . 93670 ſtraße 12 (il 8) parte
Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und

iſt. eine completteWohuungs⸗ Patentflaſchen ſofort geſucht ,
an die Exped . ds. Bl . N 5 2

ohne Kreditgewährung . Waarenbeleihung . Sprach - Institut Einrichtung , beflehend aus nur ſolche welche in Soda⸗ ä 9Gebührenfreie Checkreehnungen und Annahme von lehrt nach Konversations - Me- Wohn⸗ u. Speiſezimmer , gutes waſſergeſchäften waren , bevor⸗ NN mit dder ohne Woh ,Baareinlagen mit und ohne Kündigung zu bgeteg thode durch wissensch . 35 Zimmer , Sch fzimmer u. Küche , zugt . 93698 00 Mung von unſtänd⸗ Lellten Oktober oder frütensgg
Zinssätzen . 87662

Lehrer der betr . Nation 98899 Kempermann , H 6 , 12 .
per 1. Aug ,zu miethen geſucht. Goutardſtr55 zungli ranzösis 5

Lin üchti
erin , Offerten mit Preis unter Nr . 85

Zur Reisesaison : Besorgung aller ausländischen Geld - IEnglisch , Französisch , Einen größeren Poſten ſüncte iehrere c e 98419 an die Grpeb ds . B.
5

Elnzorten und Papiergeld , insbesondere Ausstellung von Ital . , Spauiseh .
1 Ki käuferinnen der Manufaktur⸗ 1 2

Reisegeldbriefen , an allen grösseren Plätzen des In - Engl. , Französ, , Spanfsch, Ital. Lerer iſten
waarenbranche , für ein großes ) . Zu 7und Auslandes Lahlbar , mittelst weleher sieh unsere

Handelskorrespondenz . zu verkaufen . 95741 Mauufakturwaarengeſchäft nach 5 43 6 ( Schf zum
acereditirten Freunde einer zuvorkommendsten Auf . ee

Angebote erbeten Pirmaſens geſucht . Offert . mit Auz 1.
Sen deri e 2. 6

aunheim [ Gehaltsanſprüchen u. No. 93612
Eingetragene Genoſſenſchaft mit an die Exped . d. Zeitung .

1. Oktober even
Hauskaufs gro

dürfen . Abendkurse .
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4. St . abgeſchloſſene
Wohnung , 4 Zim .Nuche dc., ev. 5 St . 3 Zimmer

Küche ꝛc, an ruhige , kl. Familie
p. Neglig 0 zu vermiethen .

0 2. Stock . 91951
2„ Au, 3. St . , Hth. , 2Gaupen⸗

558811 . ,2 Zint . U. Küche , 15510u. Küche zu verm . 67
in

„ Nähe d. Frie⸗

25„ 8 „ und 4.

Fioel, 1 218 jie 5
Zimmern , Küche , Bad und
ſonſt. Zubehör u verm ,
Näh . b. Baumeiſter Nucke⸗
Michels , 22 , 23 . 92376

15 151 . St . 5 Zim, , Alkop
eh. zu v.

7 0 Brelteſtraße,1 13 2 (Reubaupele⸗
gante Wohnungen ,
6 Zimmer , Badezimmer
u. Zubehör ev . getheilt —
zu vermiethen . 85692

— — —
5

7 3, zu Wene

1 6 43 eine Sliege hoch. 5
2 Zim , Küche, Manſ. :

U. große ſchöne Veranda auf 15
Oktober event . früher preiswerth
zu vermiethen .
Näh. ebendaſelbſt od beim Eigen⸗
thümer un 5, 12, 3. St . 98048

1U 6, 66
2. St . , ſchöne Wohn. ,

7 5 Zimmer und Zu⸗

Whfäy
per ſofork zu vermiethen0 12 part . 80741

4 Zim. , Küche und
1 6, 22 Zuüben, an ruhige
Leute zu v. Näh . 2. St . 93065

Akademieſtraße 5, ( E S ,
4. Stock , 3 event . auch 4 Zim⸗
mer und Küche bis 1. Auguſt
zu vermiethen , 92684

Näheres parterre .

Augartenſtr . 15 , elegante
4 Zim . ⸗Wohuung mit Mädchen⸗
zim. bis 1. Aug , zu v. 93030

Augartenſtr , 33 , part . ,
5

gr.
Zim , u. Küche ſof, od. ſpät . zu vm.
Näh . part . , rechts . 99696

Dellenſtraße 28a , ſehr ſchöne
abgeſchl. Wohnungen, theil
Balkon n. Straße u. Hoß, 3
Zimmer u. 2 Zimmer u. Küche
per Auguſt zu verm . 98617

Näheres T 6, 17 ( Bürequ ) .
Beethovenſtr . 3, 1 Tr. , hoch⸗

eleg. 4 Zimmerwohnung, Vade⸗
1 nebſt allem Zubehör bis

Aaen zu vermiethen .
Ju erfragen beim Hausmeiſier ,

Sonterraimod . O 4, 21. 92217

Beethovenſtr . 12 , Neubau ,
auf 1, Okt . Wohnungen , 4 u. 8
Zimmer ( auch vereinigt ) . Näh ,
Seckenheimerftr . 10, 4. St . 5 .

Peilflſ 12, früher H 8, eine
Elhlt .

ſchönue
Wohnnng ,

3 Zimmer u. „Küche im 2. Stkock
bis 1, Auguſt zu verm . 92679

Colliniſtr . 10,
2. Stock , 4 Zimmer , Balkon ,
Badez .u. Zubeh . per 1. Okt ,
oder ſpäter zu verm . 98784

Näheres 2. Stock .

Collinistr . 22,
B. Stock , 4 Zim. , Küche u. Zu⸗
behör p. 1. Auguſt zu verm .

Näheres 3. Stock. 92705

Colliniſtraße : Schöne Part . ⸗
Wohnung , „ Zimmer , Magdzum .
u. Badek , ſiebſt Zubeh. per I. Okt
zu vermiethen . 92675

Näb . 0 15, 8. St. 81349] Näheres U 6, 8. 1 Treppe .
2. St. , immer,N 4 Zim. , Balkon ,9762 19 Küche 0 Zub , dauumſtr. 36

Küche
U. 1Manſ .

der ſoſort zu vermiethen . 55 Olt. zu um. Näh. part . x.
Lb. 2. 15 . 88884] Daſelbſt noch 2 Zimmer und

9
7
7 20 2. U. 5. Stock je Küche zu verm : 92509

deigezu dermeener unp de Dalhergſtraße ) (Kingſtl. ).
äheres 0 75

59 ,J, 6 8 Nähe der
4 Zim .

nebſt Küche per 1. Oktober zu
Nengetzen. 92880

Räheres parterre Wirthſchaft .

8 1 50 Planken,
53. 13 .

3
9. Stoc, 8

9 urr
der Sept . zu verm .

⸗MukeꝛresJuſtall⸗Laden , 0 3,8 .

P4 ,13
P8,

verm . 9 2456

in dermelhe
N eeed ing ,

8 Zimmer u. 11586

Eine große ſchöne

F⸗Zimmer⸗Wohnung
(hochpaterre) mit Küche

und Zubehör ſofort oder

ſpäter zu vermiethen .

Zu erfragen 9

EliſabelhſttaßeA . .
öſtl . Stadterweiterung , Vis- - vis
der Beethovenſtraße , herrſchaft⸗
liche 8 Aente e amit reichem Zubehd
1991 oder ſpater zu

Näheres daſelbſt im Bureau
61 ( Souterrain ) .

85

Jungbuſchſtr . 13.

Gontardſtr . 10 ,
1. Etage , für Juli oder Auguſt
zu vermiethen . 6 Zimmer , ziwei
Balkons , Badezim . Manufarde : e.
Zu beſi chtigen von ½12 —1 Uhr

1 8928

Qontardſti . , inguten auſe ,
Stieg . . , 2 u. 4 Zimnier analleinſteh. Herrn , Dame oder

kinderl . Ehepaar zu vermiethen .
Näh . Gontardſtr . 8, part , 93465

Hebelſtraße ?
Elegante Herrſchaftswohnungen ,
8 Zimmer und Zubehör per
ſofört oder ſpäter zu verm .

Näheres beim Hausmeiſterim Sou ai 43

1 vermiethen :r 10, 4. Sdoc,
Eine elegante l mit
Erker⸗ und Balkon , beſtehend aus
4 Zimmer , Vadezi! nmer , Küche ,
Keller und Mägdekammer

552
15

Ok ltober
— —

Kirchenſtraße
Vollſtändiges Hinterhaus mit
ſchönen , hellen Comptoirräumen ,
großem Keller , Magazin un15
Speicher ſofort zu verm . 92264

Lamehſtr , 3, 2. St . , 5 Zim. ,
Küche Badezim . , Speiſe⸗u. Magd⸗
kammer u. Zubeh , per 1. Sept . zu
v. Näh. daſeloſt part. , rechts . 89594

Lameyſtr .13, ſchöne Parterre⸗
Wohnung , 6 Zimmer u. allem
Zubehör per

15. Sept . obeß 9865zu vermiethen .
Zu fragen Lameyſtr . 13,

Luiſenring 13, F 5
Zu verm . im 4, Stock 20Kiſche nebſt Zubeh , au Kiſider⸗

loſes Chepgargeg . mäßige Miethe ,
Näheres 2. Stock . 93466

5 Zimmer mit
1 Liſcnring 60 S,öeber er

Oectober zu vermiethen . 93557
Näh zu erfragen daſelbſt 3, Stock

Langſtraſte 26 , 3 Zimmer
und 2 Zimmer und Kliche zu

92532vermiethen .

Lindenhofſtr⸗ 43 , 1 3
mit Küche ſof zu verm . 9

Eindenſof , nahe am H
Bahnho ' , 5 und 6 Zim . u.

ſogl. bezw. ſpäter zu vermiethen .
Näh . Lindenhofſtr , 14, III , 9eong

Mollſtraße , ſchöne abgeſchl .

e 4. Stock , 2 Zimmer
Küche per 1, Auguſt an ruh.

1 te zu vermiethen bagSeckenheimerſtr . 64. 2. St . 9346

Mittelſtvaßſe 53 , im 3. St .
4 Zim . und Klche bis 1. Augüſt

1

zu vermiethen - . 92485

Wittelſtraße No . 12, ſchöne
Eckwohnung ſinit Balkon, —8
Aanen un Küche am Markt⸗
platz u. Halteſtelle ſof. zu verm .

Zu erſr . ebendaf , 8. St . 99132
Krinz Wilſſelmſtraße , 5 St .

Zimmer u. Küche zu ver il .

15
N . 17. 98429

Duerſtraſe 1, eine abge⸗
de Wohn , 4 Zim . u. Zu⸗

zu ver .
92599behör au ruhige Leifte

Zu erfr , Fr . Schuh , III.

ö f ein Zimmer u.
. OQuerſtr. 3 Küche zu verm .
Näh . 2. Stock linfs . 92787

8. Duerſe 36 , 3 Zimmer n.
Küche u. Zim . u. Küche an
einzelne Perſon zu verm .

Näh. Karl Schatt, J 1. 20. grie

5. Juerſtraße 6 , vis - - vis
der Hilda⸗Schule , 2 Zimmer u.
Küche per 1. Auguſt zu verm .

Näheres parterre .
uerſir . 3 , 2 f . Iſm .

mit Küche ſofort zu v. 5 91
„Aſchöne

1I. Querſtr. 2 Wahnmagen
ſofort zu vermiethen . 92777

12. Querſtr. 2
2 mmes u.
Küche und 1

Zimmer U. Küche z. vin . 91621

18 . ee 18, Näbe des

Induſtrishaſzelns, mehrere Wohn⸗
ungen, Zimmer und Küche

zu veriniethen . 92684

Mheindampiſtr .5, 2 Zim. u.
Kilche mit Balkon pr . 4 Aug . zu

986833
NMäh . 3. St .

Rheindammſtt. 58 11
1. Aug . zu v. Näh . part . 92719

Rheiudammſtr. 39 , ſch. Part . ⸗

Wohng . 2 Zim . Küchen , Zub . gn
kl. Fam . ſof. zu v. Näh . 1T 52821

Nheindammſtr. 30 bre
ge

mit Küche
pel ſof. zu verm . 89388

Näheres 1 Treppe hoch.

Rheindammiſtr. 41, ſchöne
Wohnung , 3 Zimmer u. Küche

. 5. St . . billig üverm . —8900555
üpprechtſtz.b. 8,abg . iſceWohn . 3 Zim . m. Zub . event .

m. Magdk . im 5. St . per 1. Okt.

zu v, Näh , 4—Stock. 92769

Nüpprechtſtr. 0
d J . Ofl.
eine Fntzend

Wohnung zu verm, , beſtehend
in 8 Zimmern , Babez. und Zu⸗
behör . Näh . part . links . 92737

7 .
Mheinhäuſerſtr . 6, Seitenb .o

2 Zim . u. Kliche z. v. 924805

— — — . . . .

Max Wand .

—1 7
Wpelnhanferfklße 8 n. K
event . 1 Zimmer u. Küche ſofol
zu vermſethen . 9372

Aheinhünſerſraße. 4 .
Schöne Wohnung mit ſreier15Ausſicht , 3 „Zimmei ,Reller utd Speicher

— 2

10
2 ſorgch 31.

vermiethen . 90158

DesglDesgl ichen Wohm ing mit La⸗
den, eventl . als Woh
Buregu ſofort zu ve
Näh . Ph . Fuchs & Prleſter ,
Jugenieure , Schwetzingerſtr . 58.

Mheinhänferſtr . 16, 4 Zim. ,
Magdzimmer , Küche und Zube.
hör zu vermtethen . 93594

Se

Ohlen
Alle Sorten Kohlen

liefert , wie bekannt , in bester Aualität und sehr billig

H. Riſtelhueber

7
Rheinhänſerſtr. 63,

per ſofort 50
W̃

Vohn. „8 Zim.
Küche u. Zubeh. illig zu verm .
Näh . 2. Stock ſiudd; 92640

Aheinhänſerſtr.
4 . Stock , 2 Zimmer u. Küche
ſofort zu vermiethen . 92512

Näheres 3. Stock ,

Nbeinſtraße ) Sadezen. z
und

Zubehör zu vermiethen . 87744
Näheres G 8 , 6, 2. Stock .

Destlicher Stadttheil .
Rofengartenſtr . 30 , 3. St . ,

links , eleg. Wohnung , 7 Zim. ,
Badezim . u. ſonſt . Zubeh . ſofort
oder ſpäter zu verm . 21968

Rirdfelöſtraße 17
5. Stock , 2 ſchöne Zimmer

und Küche ſofogt zu verm .
Näheres 1. Stock . 92511

Miedfeldſtr . 35 775 Laden
nebſt 1 Zim . u. Kücheper ſofort
zu verm . Näh . Gebr . Hoffmann ,
Roſengartenſtr . 20. 93438

Koſengartenſtr . 20 u.

Charlsttenſtraße 8 —
5. Stock , je 4 Zimmer u. Küche
per ſofort zu vermiethen . 93437

Schwetzingerſtr . 20 ,
1 ſch. Wohn. m. Balk . , 4 Zim. ,
Nü che, Magdz pr. 1 Okt. J. v. 92873

Seckenheimerſtr . 218 , 22. n ,
ſch. Wohng . , 2 Zim. Küche nebft
Zub t zu vermiethen .

9 „ Ba üſtube . “

1*Sadgerftaßg 58
Schöne W Niig

1 2
Zim . mit 15 r 1. Auguſt
zu verm . 9 St . 22052

Traſtteurſir . 55. 3. Sfock ,
ils , ſchöne Wohnung⸗

mmer und Küche per f.
Auguſt zu verm . 93052

Tvaltteurſtr . 16, 1 Zim .
Kſiche per 15. Juli z. v. 5782
Traitteurſtr . 20 , 2 5
Küche nebſt Zub . pr. 1. 9 3.

Neuban , Ecke der Walöhof⸗
und Pflügersgrundſtraße ,

mehrere 3 Zimmer⸗Wohnungen

zu, vermiethen . 92997
Näheres Miedfeldſtraße 17,

parterre .

Waldhofſtraße 43 , Part . ⸗
Wohn , 8 Zim , Küche⸗ und Zu⸗
behbr , 5. Stock, je 2 Zim. , Küche
und Zub ſoßort oder ſpäter
zu verm. , Näh . 2. Stock , 928183

Werderſtraße 83 (öſtl . Stadt⸗
erweiterung ) hochelege

9999369
von je 7 3

Zubehör per 1. Juli z. v.
Näh . Triedrichsring 36 . pe
Werderplatz No . 2 , ( Pſſſen⸗

949
öſtl . Sladiersbeiterung )

u. 4. Stock , fein ausge⸗ſtattete Wohnungen von je 7
Zimmer nebſt allem Zubehör zu
Vermiethen 85372

Näh . Friedrichsring 36, part .
Werftſtraße 15 , 2 Zimmer

und Küche ( Haubenwohnr in 9ſofort zu vermiethen . 9205
Räheres Böckſtraße 8.

Werftſtraße 5, ( H , 17) ein
leeres Zim . zu verm . 92742

2
— — ꝗ —

Vord
je 2

Zim .

Zimmer⸗ Wonmng mit
Küche an ruhige Leute per

Juli zu verm . 89168
Näb. S eckenheimerſtr . ; III .

4 Zimmer⸗
Woßnung mit Badez . Speiſe⸗
kantiſier , Speicher⸗ , Kellerabth . ,
Mädchenummer, Trockenſpeicher,
Trockenveranda . Näh . Helbing ,
8 6, 18. 92827

3 Zimmer
mit Zubehhi z. v. 8 6, 18. 465

De ſeither von der In⸗
genieurſchule inne⸗

gehabten Räume , Kirchen⸗
ſtraße 5 ( F 8, 8) ſind per
1. Oktober anderweitig zu
vermiethen . Dieſelben ſind

geeignet auch für Engros⸗

385

oder Fabrikgeſchäfte, grö⸗
ßere Bureaux oder als

Magazin . 80979

Wohnung,5 elle Zimmer mit Zu⸗
beh ddſbe der Planken ,ſofort
oper ſpäter zu vermiethen .

Näheres Kaiſerring 68, 2. St .
bei Uebler⸗ 92888

115 Waae

Juli zu' ver ! N.

( Neubau ) 5

5 9 16 gut möbl. Sienſt

93079

5Telephon

a 3 Zim. ,

0 0 nd ſofort oder

92850

U. Küche zu vm .
Näh. Gontardſtr . 18 a. 97842
5

Schone sgg , 2
—

hn

Oberſtadt .

Jun beſſerem Hauſe 2 un⸗
möblirte Zimmer für

f 8
Wohunng oder Buregn

8 eventl . mit Lagerräumen per
1. Septbr . od. ſpäter zu verm .

Näh. , im Verlag . 91326

freundl . Hauſe , Nähe des
Stadtparks , iſt der Parterre⸗

Nock , 5
Zimmmer, Badez . u. Zub .

( auch als Bureau geeignet ) , 3.

Je

Stock , 6 A rt Badezim . u.
Zudeh.

15
Okt. zu verm .

Näh . „21 , part . 92283

Füleſads in beſter Lage mit
18 Zimmern zu v.

Näheres im Veklag . 92455
3 Zimmer u. Küche im 4. St .

an der Breiteſtr . auf 1. Auguſt
zu vermiethen durch 92819

5 Keilbach , Rechtsagent,G 6,5.
Iſchöne Zimmer parterre mit
9 Zubehör in freier Lage auf 1.
Auguſt zu verm . Näh . Rhein⸗
häuſerſtr . 18, 2. St . r. 92818

Oeſtlicher Stadttheil
Roſengartenſtraße 30,8. St . links ,
eleganſe Wohnung , 7 Zimmer ,
Badezimmer u. ſonſtiges Zubehör
ſofort o. ſpäter zu verm . 91534

7, 24 m
an beſſ . Heren zu ver

N. 1gae fein
Part . ⸗

05m.

oder uumöbl . , auch
zwecken geeiglet, pr .ſ

G 45 4
10

12, 19 204 .
zu

Bu

ſein möbl .
ſofort zu vm.

zu v.
5

2929

geh. an ein ſol

6 8 Beilſtraße
möblirtes Zin

N vermiethen .

6 Fnapnſereſchön möbl . Zi
Penfion zu verm .

„St. Vorderh65 4, 11 mbl,Zim . in ,od
Penſion zu verniethen.

möbl , Partzim .6
5
95 17601 zu perm . 89474

2. Sk. , 1 güt inbl .
0 5

9, 21 Zimmer , g. d. Str .
ſof . zu v .

22 , gut
imer ſofort

9892
23,2 Tr
mmer mil

91882

I2 , IT anfgel
6. 34S414

IS

1
bill . * 5. 98265

bl. Zim . a.
v. 93591

bl. Z. f d.

9. St gut
m. 92701

Str

Dalbergſtr . 5,

H9 , 29

möbl . Zim . zu v

78.
bis 1

ſchſtr . 26,
1 möbl ,

v. 93720

Jungbn
S tock ,

Aug . zu

19 5 bi nig⸗
JS, 2

1 bnt .

ſofort o. ſpäter zu ver

8,16 Mingſte 5 3, Stock ,
gr. Zim . an ſolid .

D, ſett Holzſtr. J, l ,
gut mbl. Zim an 1o. 2 beſſ . Hrn ,

89880

m. 92430

4 8, 5
2 1 ſchön

ſofort zu v
m.

mbl . Zim ,
m. 7M .

93142Kaf15 monatl .

K2.2
2 Tr. , 1gutmbl . Zim .an

en zu verm . 93120

K 55
mbl . Zim . ſof.

ſpäter an einen
beſſ. 15 1 5 Näh.

HK S , 17
eine Tr . fein möbl . Zimmer
per ſofort zu verm . 93175

7
2 . Stoek ,

7 Zimmer und Zubebör im
Centrum der Stadt à M. 1200
per

15
ktober oder früher zu verm .
„ g. d. E, d. Bl. 92433

hochherr⸗ Wo 0 Aungfchaftliche
[ Bel - Etage ) nebſt meh⸗
rerenheizbaren Manfarden⸗
zimmern in der Nähe des
Hoftheaters per ſofort zu
vermietgen . , 39 bei
Loeb , B 22 2 91937

Feudenhem
Neſtauration Wartburg , 2,

Stock , 3 Zimmer , Küche, Keller
zc, p. 1. Auguſt zu verin . 92568

0 jexes ee Dalele
1 45

B 4 5 1 Tr , ein ſchön möbl .
5 Wohn⸗ mit Schlaf⸗

zimmer , eventl , mit Klavierbe⸗
nützung zu verm . 92971

B 4 6
8. . möhl . Zim .

4 , an ſoliden Herrn
preiswerth zu 12 1 0 98447

I 4. 14 * St . , gut möhl .
Zlum. *. 5 88710

5 6 elſtſach mbl . Zimmer
, Y zu verm . 93716

9
ein möbl . Zim . mit
Penſ , zu vm. 91009

fein 505 3.
m. ſep.Giag⸗3. v. 919

Peuſ .645 10505mbl . Z. in.
82105per ſof. zu vm.

677 10
＋ S 1 ſchön möl .

3 Zim. zu v. 93283
1 7 1 Tr. , ein ſein möbl .6 8. 6 Zim . zu vnt . 93483

0 8, 10a (Aingſtraße)
Siog, gut möbl ; Zimmer fülr
oder 2 Herren mit oder zohne

Penſion nach der Straße gelegen
ſofort zu vermiethen . 5308

13 . 19
03. 2052, S

94 , 11 wöbigeln en.
chlafzimmer mit BN 5 Jalkon n.

d. Aactnarke liegend bis 1.
Auguſt zu vermiethen . 92585

D5
2 Tr. , gut inbl .

— einf . mbl . Zi
mit Penſion ) zu verm .

2 2 Tr, , gut mbl . Zim .I 9 3 und Aufach Möz,
Zimmetr ſof, od. ſpät . zu v. 51

und
1. (ep.

28

L2 , Ga ,
1freundl . Manſardenzim an

16 • 8

ein Fränlein zu verm . 92665
6 möbl , Zimmer mit

L2 , 1259 51. K b. 2225
ppen rechts , einL 4, 9 gr . fein Zim .

zu vermietsen . 95700

6„ 5
E 2 Tr , 808 möbl.

4 1559 Balk onz. z. v. 92689
Möblirtes Ainer du

mit ſep. Eingang an

vermiethen . 92552

L 12 , parterre , ein ſchön
möbl . Zimmer

Dame per ſofort zu verm 98455
Herrn od.

L 3 Tr. , e. fein mbl .
13,15 ( Pähe d. Hauptbahnh, )

L. ſolid, Herru zil verm .
Zimmer a⸗

98726

LI3, 5 Peusiot
—2 elegant möbl, .

per ſofort zu verm

—
—

1L13,5
Zimmer

95724

. 13 , 20 325 ,
möbl . Zimmer mit
zu vermiethen .

am Bahnhof ,
122 ſch .
Peuſion

93274

I15 . 10
8

Zim. z. vin . 92877
gut möbf .

N3 , 1
1 Tr. , möbl , Zim .
zu verm . 92600

NA . 245
einf. möbl . Zim .in.
Peuſ . zu pmi. 9970
gunt mbl ,

2 Penſ . zuN6 ,6“
nur an beſſ. Herrn zu

0 85 4a aall ae

Zim . mit
v. 93418

Am

v. 98257

0 3, 1
3. Stock
ſchön m

2 III . Iiuts ,0 95 1 möbltrt .
an einen beſſeren H
vermiethen .

05,7 itbl . Zint .

ſof, zu vermiethen .

HrHeſdelbergernr . , 3 Tr. .

rechls , 2
öbl. Zim .

93684

ſchön
Zimmer
errn zu

91467

zu v. 58448

P 15 10 Zi. . 55

P 2, Ja ,
J Kbeppes buch lich ſ
d. Paradeplatz , ſchön

1 möbl . Zim . per2. 18 1. Aug ,3. B. 93739

D 5 , 40 . e e [ möblirtes Zimmer pr .
. e :

5

U5. Tf
5bl. Zim ſofort zu verm . 93244

2 bcfort zu vernl 98095
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